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Aus den Untersuchirugsalrten des

Kastotionshofes .

als Vermittler zwischen dem Gencralstab
'

und
habe ; er bekennt aber , daß Esterhazy Journals
habe , bte Auweisun ,

Zeuge i . . . .
sagt , man habe nie l
vidi selbst geschrieben ,
zwischen dem Blatt und dem Generals ,
die Auskünfte über die Machenschaften

gehen scheint . Diese Ausschüttung der Masse wird allem Anscheinna $ ^ ne8reC98 Blött unb nicht ohne starke Eifersüchteleien der
zahlreichen Erben vor sich gehen . Dem chinesischen Erbonkel selbstaber mag bei diesem Erbschaftsstreit noch erheblich wehleidiger zuMuthe sein als dem trinkfesten Rodensteincr , Dem , nachdem er seinGeld „vertrunken , der Frohnvogt und der Büttel zurufen :

Heraus des Mantels Zierde , Handschuh und Zobelhutl
Verfallen diesem Wirthe ist all Euer Hab und Gut !

Vorsitzenden erklärte du Paty de Elam , Esterhazy sei im Besitz
einiger Schriftstücke , die für Militärpersonen „genant2 und „ennuyant8
l '.' cn . de Pellleux ,erklärt er wisse nicht , welche Rolle Esterhazyals Vermittler zwischen dem Generalstab und der Presse gespielt
habe ; er bekennt aber , daß Esterhazy Journalisten zu ihm geführt
habe , die Anweisungen über ihre Haltung verlangten . Sodauti
wurden dem Rathe drei Fragen vorgelegt , ob Esterhazy entlassen
werden solle wegen schlechter Führung , wegen schwerer Vergehen
gegen bte Disziplin oder wegen Verfehlungen gegen die Ehre . Die
geheime Abstimmung ergab em Ja mit 3 gegen 2 Stimmen für btt
erste , Frage , bte andere würbe einstimmig verneint . Der Vorsitzende
erklärte , das Gericht habe auf Dienstentlassung erkannt . Das dritte
veröffentlichte Schriftstück ist der Brief Zur Lindens an denKriegS -
minister , in dem er das Ergebnis ; der Untersuchung mittheilt .
Zur Linden befürwortete mildernde Umstände und schlug vor ,
Esterhazy wegen Aufhebung des Amtes in beit Ruhestand zu ver¬
setzen . Cavaignac kam aber bekanntlich diesem Vorschläge nicht nach
und erkannte auf Dienstentlassung .

„ . Naris , 3 April . Der „ Figaro
"

setzt die Veröffentlichung der
Unterchchungsakten der Angelegenheit Dreyfus mit der Wiedergabe
der wetteren Aussagen du Paty de Elams vor der Kriminalkammer
fort . Diese Aussagen wurden am 12 . und 13 . Januar gemacht
h.st.o und von du Paty de Elam gegengezeichnet worden , du Paty

sich Uber die Feststellungen aus , welche er als polizcigencht -
Ucher Offizier machen konnte , und erklärt , daß seine Berichte nicht
auf die Verfolgung des Dreyfus schloffen . Dies geschah , weil er sich
nicht dazu autorisirt glaubte , indem er in feinen Untersuchungen durch
eme staatsftage gehemmt worden sei . Bis zum Beweise dcsGegen -
theils iet er von der Schuld Dreyfus '

überzeugt , du Paty de Cb
verwahrt sich dagegen , Dreyfus und ftmeFamil

' ' ' '

zu haben , und behauptet , daß er allen Treibereien ,
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< ^ er „ Figaro "
beginnt die Veröffentlichungder Aktenstücke über bte von der Kriminalkammer bei der Revision

geführte Untersuchung . Die Ver¬
öffentlichungen sind diesem Blatte offenbar durch einen Vertrauens -
bruch zugegangen Die Schriftstücke , die die ersten Seiten des
ttsten Bandes der Untersuchung ausmachen , betreffen ausschließlich
Esterhazy und bte Thatsachen , bie ihn im Sommer 1898 vor das
Dtsziplinargericht gebracht haben . Diese Schriftstücke sind erstens
der Bericht des Obersten Kerdrain über die Esterhazy zur Last
gelegten Thatsachen ; zweitens das Protokoll der beiden Sitzungen
des Disziplin arratheS vom 24 . und 27 . August 1898 und drittens
der Brief , durch den General Zurlinden dem Kriegsminister das
Aktenmaterial des UntersuchungsratheS , vor dem Esterhazy er¬
schienen ist übermittelt . Der Bericht Kerdrains bezieht sich
zunächst auf die berüchtigten Briefe Esterhazys an Madame
Boulancy , worin Esterhazy den Wunsch ausdrückt , an der Spitze
preußlicher Ulanen bte Pariser mit dem Säbel zusammentreiben
W können und Parts an den vier Ecken in Brand zu stecken .
Der Berichterstatter sagt , dem Gutachten aller Sachverständigen
Molge sei dieser Brief wohl eine Nachahmung der Handschrift
Esterhazys . Die übrigen Briefe , in denen Esterhazy mit der größten
Mißachtung über seine Vorgesetzten sich äußert , sind von Esterhazy
selbst als echt anerkannt worden . In einem dieser Briefe sagt er ,die größten Armeeftihrer seien feige und unwissend , sie wurden
noch einmal die deutschen Gefängnisse füllen , und diese würden
ör f ‘c stoch zu klein sein . Alle Großthaten der französischen
Generale seien nichts den schönen preußischen Regimentern gegen -

« I »' v
C rmd f° flut befehligt seien . Kerdrain kommt zu dem

Schlüsse , dav Esterhazy sich schwerer Vergehen gegen die Militär -
DiSziplln schuldig gemacht habe . Der zweite Gegenstand der Unter ,
suchung ist der BriesEsterhazys an den Präsidenten der Republik Felix
Faure , in dem er in drohendem Tone fordert , dem Skandal , der
ntu Dem Namen Esterhazy getrieben werde , ein Ende zu machen ,da er sonst das Eingreifen eines fremden Staatsoberhauptes an¬
rufen muffe . Von den Artikeln der „Libre Parole " meint der Be -
nMJte feien ein Verstoß gegen bie Disziplin , unb wenn nicht
von Esterhazy verfaßt , boch von ihm inspttirt . Aus dem Privat¬
leben Esterhazys hebt der Bericht als unrühmlich hervor das
Zusammenleben mit der Pays und verschiedene schmutzige Heiraths -
gefchlchten , tn denen Esterhazy seine Hand hatte . Solche That -
wchsn S- ugten von einem bedeutenden Ittedergang des sittlichen
Gesuh S, das unverttaglich sei mit der Würde eines Offiziers . Rachdem Protokoll der Untersuchung vom 24 . August wurde zuerst ver -
hort Oberst Mercier . Er sowohl wie Oberstleutnant Bergouigan
und de, Pellieux wissen über Esterhazys Führung nichts Nachtheiliges
M berichten , de Pellieux halt Esterhazy für einen braven Soldaten ,er bestätigt auch , Billot habe Esterhazy die volle Pension gewährenwollen , Esterhazy aber habe das abgelehnt . Als de Pellieux ge¬
fragt wurde , ob man unter gewöhnlichen Umständen gegen die Ver -
aehen Esterhazys vorgegangen sein wurde , antwortete er mit nein
Als Esterhazy Mit ihm ( de P .) gesprochen habe , sei er physisch
ÄM - schlagen und sehr aufgeregt gewesen , er glaube aber nicht
daß Esterhazy bie Absicht gehabt habe , Erpressung gegen den General¬
stab auszuuben Den Preßfelbzug bade Esterhazy auf seine Auf -
forberung hin beendet . Esterhazy habe ihm ( he P .) gesagt , bie
^ uben hatten ihm 600,000 Francs geboten , wenn er sich als Ver - I
N ^ ^ d ° rd - reaus bekennen würde , sie hätten auch der Pays
150,000 Francs geboten . Er habe das Anerbieten , das ihm von
nnem englischen Journalisten gemacht worden fei , abgeschlagen .Dre F ° ch-lte Dreyfus habe das A .mcbot alsdann mehrmals wie ^ e^
holt Ein weiterer Zeuge ist der Oberstleutnant du Paty de Elam .Er jagt tr habe tm Oktober vemommen , daß man Esterhazy bloß¬
stellen wolle , daß , man aber gegen ihn nichts Vorbringen könne ,außer einigen klein « ! Verfehlungen im Privatleben . Der Berich
verzeichnet sodann em langes Zwiegespräch zwischen Esterhazy und
du Paty de Elam vor dem Genchtshof , aus dem trotz der aus - I
weichenden Antworten du PatyS doch hervovaeht bau ein Offi - i - r
des Generalstabes Esterhazy,die Artikel

' ind7r „LibrePÜrole" 5nd
die Drohbnefe an Faure m die Feder biftirt hat . Der fünfte

, st ber Redakteur ber Libre Parole "
, be Boisandrö Er" " " •* »Efllaubt baß Esterhazy bie Artikel dixi und

n habe . Esterhazy fei nur Vermittler aetoefm I

Unser Pariser - - - Korrespondent schreibt UNS unterm I . AprU :
Die gestern im Figaro

"
begonnene und heute fortgesetzte Ver¬

öffentlichung der Enquete der Kriminalkammer des KassationshoseS
verletzt bte verschiebensten Kreise ber Pariser Bevölkerung in größte
Aufregung . Zwei Punkte stnb eS hauptsächlich , welche bas Interesse
der gestrigen Abendblätter unb heutigen Morgenblätter in Anspruch
nehmen . Es ftnb bie Fragen , auf welche Weise unb burch wessen
mr A «

tt0
.
n 9.

c^ e,m gehaltenen Dokumente zur Kennstliß dcS
Blattes gelangen konnten , unb von welcher Bedeutung für ben
weiteren Verlauf ber Affaire bie vorzeitige Veröffentlichung ber -
felven fein mag . schon mehrere Tage vor der ersten ebenfalls indiskreten
Bekanntmachung der Aussage des gewesenen Präsidenten Casimir

crJ” ur
.

rs , dem „ Journal "
zufolge durch einen Zufall besannt ,

M aus bett Geheimschränken ber Registratur ein Abgang von
Schriftstücken m großem Maßstabe vorbereite . Eine sonst ganz
harmloie Perfon erzählte einem Zeugen in ber Affaire ben genauenWortlaut feiner Aussage . Da nun ber Zeuge mit keiner Menschen -
feele » on seiner Aussage gesprochen hatte , so mußte die Kenntniß
berfelbcn nur durch Einsichtnahme in die den Mitgliedern des
Kasfattonshofes zugeganaenen gedruckten Exemplare der Enquete
zum Erzähler gelangt fein , lieber bie Art , wie bieS goscheheu ist .

unbjem GenerÄ
'
stab . Der Zeum ettlärt auch ,

I v ° n Zwei englischen Journalisten
"
gelftsen toortro,5 AlsdanVver-

Selchnet das Protokoll bte Vertheibigung Esterhazys , bie aus seinen
gebrückten Enthüllungen schon bekannt ist . Hervorzuheben ist nur
bafe ® |terbam nochmals erklärt , bu Paty be Elam habe ihm owohibte Drohbnefe an Fattre als bie dixi - unb vidi - Artikel der „Libre
Zarole diftirt Er sagt , er sei das willenlose Werkzeug des
Generalstabs gewefen , ber versprochen habe , ihn nicht fallen *u
Uflen . In der Sitzung vom 27 . August erklärte Esterhazy auf die
Rrane woher er seine außergewöhnlichen Geldmittel gehabt :

■ seines V - rtheidigers Tözenas ,4000 vom „GaulviS , 5000 von seinem Verleger von Les deesous
de l affarre Dreyfus unb außerdem monatlich 1000 Francs von
demselben Verlier Esterham erklärte , er habe Vieles nicht
enthüllt , aus Rücksicht auf die Omziere des Generalstabs . Er
übergab alsdann dem Vorsitzenden oas Schriftstück das beweisen
sollte daß der Generalstab , ihn schützen werbe . DerVor -
sttzeride lagt eS verlesen . , Dies Schriftstück scheint von äußerst
großer Bedeutung , in ihm wird Esterhazy verständigt , we
er . sich vor dem General de Pellieux , verhalten solle . Es beginnt
mit den Worten : In dem .Falle , dag der General de Pellieux mir
die Frage stellen sollt « , ob , ch Beziehungen zu Ihnen gehabt habe ,beab ichtiae ich zu sagen , was ja auch ziemlich wahr ist ( Reser
Zwischensatz , ,t von einer . anderen Hand geschrieben ) : Ich bindern
Feldzug gegen Picquart fremd .

"
Esterhazy sagte , diese Note sei

sh ? auf demselben Wege zugegangen wie bie anderen . Dies
^ irftuck befand sich auch tn ben Händen des Redakteurs der
„Libre Parole . Der Vorsitzenbe . bebauerie dies . Esterhazy erklärte ,er habe noch ganz andere Schriftstücke in Händen . AusAntrag des

L - unerfn ,
haben bie von amerikanischer unb englischer Seite angestifteten

k Zeltelungen zu einem erneuten Ausbruch , zu einem bewaffneten Vorstoß
I fer Amerikaner und Engländer gegen die Partei Mataafas und
-- jum Bombardement der Hauptstadt Apia geführt . Wenn man auch
B noch immer hoffen dürfen wird , daß dieses erneute blutige Intermezzo ,
r bei dem , so weit man nach den bisher vorliegenden Meldungen' urtheilen kann , die Schuld wiederum ben Amerikanern unb Enq -
- Indern zuzufallen Meint , bie in Angriff genommene Regelung

I der Samoa - Frage nicht aufhalten unb hindern wird , so kann dochkein Zweifel mehr daran sein , daß diese Regelung im höchstenErade dringlich , daß Gefahr tm Verzüge ist und daß von Seiten
der deutschen Regierung bei dieser Regelung eine entschiedene und

L energische Haltung gezeigt werden muß .
U . Der Hauptherb der Konfliktsstoffe aber , die sich in neuerer
| Zeit zwilchen den Machten angchäuft haben und die Besttebungen
L der Friedenskonferenz zu Nichte zu machen drohen , fft unbestritten

das chinesische Riesenreick . China ist allem Anschein nach zurRolle der Arena bestimmt , auf bet bie Eifersucht ber europäischen
I Nachte sich em Rendez - vous giebt und auf der die entgegengesetzten
E Interessen dieser Machte tn Zukunft am schroffsten unb schärfsten
| aufeinanberplatzen werben . Allerbings hat es ben Anschein , als ob

sieh fürs Erste wenigstens zwischen ben beiben Hauptkonkurrenten
| drna , zwischen Rußland unb Englanb , eine gewisse Ver¬

ständigung oder wenigstens die Möglichkeit einer VerständigungK anbahne . Der Streit um die Ntutschwang - Bahn ist enbgütia
I geregelt worben , und es ist anscheinend Aussicht vorhanden , daß
>- auch in Bezug auf die anderen zwischen den beiden Mächten
f - Uwebenden djtneft jtfjen Streitfragen wenn auch nicht gerade ein
I » ^ eden , so doch « n Waffenstillstand erzielt wird . Offenbar bat oemieimI " an m Rutzland das Rsher die Rolle des Karnickels in China enthüllt ,
e kpielte , em gewiffes Bedursniß , die vom Zaren inaugurirte Friedens -
; konftreuz nicht mit einem allzu scharfen und offenen Konflikt in

1 Mna einzuleiten , denn diese Introduktion würde mit den Zielen
k der Konferenz doch tn allzu schroffem Widerspruch stehen .
r ~ . Abertrotz dieses anscheinenben Entgegenkommens auf russischer
: Sette bleiben auf ber chinesischen Arena noch Konfliktsstoffe genug

übrig um so mehr , da bics Turm « eine zunehmende Erwefteruua
■ ttfahrt . Von den Engländern war Italien auf den chinesischen
£ Plan berufen worden , auf dem dieses bisher freilich keine Lorbeeren
o sondern schwere Mißerfolge erlitten hat . In Rußland aber schien

'
■ man zu denken , „ was „ ihr könnt , können wir noch lange !" und
t F ? n prai

'
enrirte dort schleunigst das zu Rußland in nahem Ver -

Ef baltnig stehende Dänemark als neuesten Mitbewerber um die
gr chinesische Erbmasse , die allgemach ihrer Ausschüttung entgegen zu

uberje -ugt . du Paty be Elam
seine Familie schlecht behanbelt

I 6u yuuen , uno oeqauprer , vag er auen Treibereien , welche im Januar
I 1 ,

" " d un Oktober 1897 für ober gegen die abgeurtheilte Sache
stattfaiiden , fern stehe . Er erklärt ferner , daß er nicht bei
Urheber der zwei „Verräther "

überschriebenen Artikel im „Eclair "
I vom 10 . und 15 . September sei . Diese Artikel seien einer
I ganz anderen Persönlichkeit zuzuschreiben ; möglicherweise seien
I l6 m11

* van einem Agent provocateur inspirirt worden —
I bu Paty be Slam bezeichnet sich als ein Opfer bet Böswilligkeit
| Henrys . Er leugnet feine Feindschaft gegen Picquart und protcstirt

gegen bte Erftarnng bcS Generals Roget , bem er ben mit „Speranza "
unterzeichneten . Brief zuschreibt , bu Paty be Slam erkennt seine
Zusammenkunft nut Esterhazy , weiß aber nicht die Gründe seiner
Vorgesetzten anzugeben , zu welchem Zweck er mit Esterhazy in Ver¬
bindung treten sollte . Zu Henry habe et nur sehr wenig Be¬
stehungen gehabt . - Der Nationalist Gauthier de Clagny kündigt
an , daß er sofort nach Zusammentritt ber Kammer ben Minisier -
prasibenten über bie Veröffentlichungen bcS „ Figaro " befragen
werbe . — Der Direktor bes „ Gaulois "

, Meyer , erklärte
'

in
einer 1̂ )1' ift an ben „ Figaro "

, daß die Behaupttlng Esterhazys ,I der „Gaulois habe 4000 Frcs . für Esterhazy gegeben , unwahr fei . —
Die nationalistischen Blätter äußern die schärfste Entrüstung über
bte Veröffentlichungen des „ Figaro

"
. Die meisten sprechen die

I Ueberzeugung aus , ooft ber „Figaro " bie Schriftstücke von einem
tevistoiiSsreunblichen Mitglied ber Kriminalkammer erhalten habe .Die Regierung müsse Alles aufbieten , ben Schulbigen zu entdecken ,d ?r eine unerbittliche Strafe verdiene . - „ Petit Journal "

hältdie Veröffentlichungen für eine Kriegserklärung , die gerade in dem
Auflenblick erfolgte , wo das Bedürfnis ; nach Beruhigung besonder -
fuhlbar sei . — Die republikanischen Blätter meinen , wenn erst alle
Einzelheiten bekannt seien , werde das llrtheil des Disziplinargerichts
ebensolche Verblüffungen Hervorrufen , wie der Freispruch Esterhazys
durch das Kttegsgencht . , Das Disziplinargericht habe festgestellt , daß
Esterhazy drei Drohbriefe an den Präsidenten der Republik ge-
sa; tieben habe , in denen er mit ber Intervention eines auswärtigen
Souveräns drohte . Gleichwohl habe das Disziplinargericht er¬
kannt , daß dies kein Vergehen gegen bie Disziplin bedeute . —
Saurbä meint tn ber „ Pettte Röpublique "

, bie Veröffentlichungen
des Dossiers hatten ben Minister Dupuy wie ein Blitzschlag ge¬
troffen . Gcrabe in bem Augenblick , wo er gehofft habe , die
öffentliche Meinung einzuschläfern unb die Mitglieder des Kassations -
Hofes im Namen ber Staatsraison gefügig zu machen , mußten
diese Enthüllungen alle seine Pläne über ben Hausen
werfen . — Das „ Echo be Paris "

behauptet , die Negierung
kenne bereits den Urheber der begangenen Indiskretion . —
Das „Journal " will zu der Erklärung ermächtigt sein , daß die
vom „ Voltaire "

veröffentlichten Aussagen von Casimir Perier nicht
ganz zutreffend seien . Man müsse , um sich ein richtiges Bild
machen zu können , die ganzen Aussagen kennen . — Weiter erfährt
das „Journal

“
, daß die in ber Nationaldruckerei hergestellten

Bande ber Untersuchungsakten auch Nichtbeamten anvertrant worden
feten . Augenscheinlich seien Indiskretionen begangen worden . —
„Peilt Wen sagt , Freycinet sei überzeugt , daß eS seine Pflicht fei ,
strenge Maßnahmen zu ergreifen . Er sei entschlossen , den obersten
Knegsrath einzuberufen und alle kompromittirten Össiziere vor
denselben zu stellen .

Sari « , 4 . April . Der „ Figaro
"

setzt die Veröffentlichung
ntersuchungsakten in der Dreyfils - Angelegenheit fort . Er

bringt jetzt ben Schluß ber Aussagen Cavaignacs vor bet Kriminal¬
kammer bes KassationshoseS . Cavaignac sucht hierin nachzuweisen,
daß die im Bordereau aufgezählten Schriftstücke nur Dreyfus be¬
kannt waren . — Ein Polizeikommisiar nahm in bett Geschäfts¬
räumen des „Figaro " ein Protokoll auf , in welchem die Ver¬
öffentlichung der betreffenden Akten festgestellt wird .

Freude dieser Stadt bedeute , Friede sei ihr erst Geläute ! So
durfte man dtestnal fast überall von den Osterglocken sagen , welche
das Doppelfruhltugssest etnläuteten , das Fest des Frühlings der
Natur , die sich zur Zeit .freilich noch recht stürmisch gebärdet , und
das Fest des Frühlings tm Menschenherzeit , in dem es nicht selten
noch stürmischer aussieht . Wenn auch die Welt vom „ ewigen
Frieden

"
zur Zeit noch weit genug entfernt ist , so kann doch

efcmerbtn erfreulicher We . se festgestellt werden , daß bie hier und
da vorhandene Svannung nicht so stark ist , um bie Furcht vor
eittem explosiven Äusbruch zu rechtfertigen . In ben jüngsten Jahren
war das Osterfest minder friedlich cinaeleitet worden als
diesmal Vor zwei Jahren brach gerade am Osterfest ber von den
wermuthigen Griechen provoztrte Krieg mit der ihnen weit übcr -
leßenen Türkei aus , welcher W einer schmählichen und vernichtenden
Niederlage Griechenlands führte .

^ -r!? ' ^ ^ ahre kam wieder am Osterfest ber spanisch -
amenkanischeZwist zum knegenschenAusbruch , ber mit ber völligen
Nreberlage Spaniens endete und den finanziellen Niedergang des
Landes beschleunigte , aber auch den Siegern ein Danaergeschenk in
veaSchooß warf , närnl ch ben größten Theil bes spanischen Kolonial¬
besitzes , ber bk „ glücklichen Besitzenden in einen schweren und
langwierigen Kolonialkrieg verwickelt hat .

Diesmal ist die des „ bewaffneten Friedens "
sich erfreuende Welt

oon berartigen kriegerischen Ereignissen verschont geblieben , unb sotoftnten toir uns in arvßerer Ruhe als in den letzten Jahren an
der willkommenen Erholungspause , welche das Osterfest uns bietet ,
erfreuen . Unb btefe Erholungspausen , bie uns in ber Alltags -
mtfere bes Lebens , m bem schweren Kampf ums Dasein , in ben

F Politischen unb wirthschastlichen Kämpfen der Gegenwart zum AuS -
nihen einlflben , thuen uns noth genug . Diese Ruhepause bot
uns zugleich willkommene Gelegenheit , bes Mannes zu gebenken ,d" in einem Alter , daS zu erreichen nur Wenigen vergönnt ist ,

M . ° p « steudig sich entschloßen hatte , an bie Spitze ber Regierungs -
aesckafte des deutschen Reiches zu treten . Der Reichskanzler Fürst

Viilohe hat das 80 . Jahr seines Lebens vollendet , und der
I Mer gebsihrtihm , daß er in diesem biblischen Älter, nach' dnem Leben , daS für ßn köstlich war , weil es Mühe und Ärbeit
W ö ^ eftn ist , aber eine Arbeit , deren Erfolge er selbst noch erblicken
b .-. ^ reu und gewiffenhaft auf seinem schwierigen und dornen -

vollen Posten ausharit . )
« Übliche Sttmmung dieses hoffnungSsreudigsten der

chMlichen Feste , dcS Osterfestes noch bis zt . dem Taae anhalten
WiG ber uns den Zusammentritt ber von Manchen mit sq großen
Hoffnungen von Anderen mit nicht minder großen Zweifeln be=

M Friedenskonferenz bringen soll , diese Frage wird
Acht ohne große Bedenken aufgeworfen werden können . Je mehr
wir uns bem Zusammentritt ber Konferenz näherten , mit desto
größerem Eifer ist bisher das ursprünglich so gewaltige und viel -
dersprechende Programm ber Konferenz zusammengestrichen worden ,

| und ob dieser Rest des Programms von der Zukunftsmusik in die
Programmmustk ttansponiri werden wird , das scheint uns noch

mtsch - mufikalischen Zweifeln zu begegnen . Sicherlich I

E . Iche FriebenSsymphonie für bas europäische Konzert I
| eme werthvolle Errungenschaft , benn in bicsem Konzert fehlt es
I M ^ nf ^ ^ tonen undDisharmonieen . Eine bieser Disharmouieen ,die sich schwerlich Jo bald in erfreuliche Accorde auflösen wird , I

ist dke leidige Samoa - Frage , die sich seit länger als I- em em Jahrzehnt als offene Frage präfentirt , und deren Lösung
nach den jüngsten Ereignissen auf den Samoa - Inseln als nicht
Afffler aufschiebbar erscheint . Während die drei betheiligten
Machte in diplomattschen Verhandlungen bemüht sind , erstens den
«tstu , quo auf Samoa herzustellen , und zweitens , nachdem dies I
gelungen , einen anderen etatus zu schaffen , haben die Dinge auf
Samoa sich ganz tm Gegensatz zu diesen Bemühungen unb tn ganz I

w ! u - -
ben vielumstrittenen Inseln I



Seite S 4 April 1899 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 , 47 . Jahrgang . Sio . 156 ,

konnte bisher nicht die geringste Spur entdeckt werden , und nur
in Anwendung der AuSschließungSmethode läßt es sich be¬
haupten . daß die Korrektheit der »Jinprüncrie Nationale "

nicht in Frage gestellt werden kann . Für die Anti -
revisionisten eröffnet sich natürlich ein willkommenes Gebiet
zu neuen Verdächtigungen der Mitglieder des Kassatious -
bofes , und die „ Patrie " betritt auch unverzögert dieses Gebiet ,
indem sie eine deutliche Anklage gegen die der Dreysiissache günstig
gesinnten Beamten formulirt , vergißt aber dabei , daß auch außer¬
halb des Kassationshofes gegen 30 Exemplare des Dossiers verthcilt
wurden . Dies ist aber auch die einzige Satisfaktion , die für die
Antirevisionisten aus diesem neuesten Ercigniß erwächst , dessen
wichtige Bedeutung sogar so entschiedene Dreyfusgeqner , wie
Cassagnac und Frangots Coppee , nicht bestreiten .

'
Bon un¬

berechenbarer Tragweite ist vor Allein die Thatsache , daß nun die
Prüfung der Enquete nicht nur in die Hände des KaffationS -
vofeS gelegt , sondern daß gleichsam alle Welt damit betraut
ist . Der Umstand , daß die immerhin vorhanden gewesene Gefahr
künstlicher Abkürzungen und tendenziöser Beschneidungen in der
endgültigen Veröffentlichung definitiv beseitigt ist , und daß man
Nun vor Schriftstücken steht , deren Echtheit durch Unterschriften ver¬
bürgt ist , wird in der geeignetsten Zeit ein Heranreifen und
deutliches sich Gestalten der öffentlichen Meinung ermöglichen . In
welchem Sinne aber diese Gestaltung durch die neuen Enthüllungen
beeinflußt werden nmß , das kann schon nach den bisher veröffent¬
lichten Theilen der Enquete keinem Zweifel , unterliegen . Vor
Allem sicht man in greller Beleuchtung und mit größter Plastizität
die Persönlichkeiten du Patys und Esterhazys hcrvortreten . Wieau -
widcrnd muß die Rolle dieses ersten dunklen Helden des niedrigsten
Melodramas mit ihren halben , feigen Geständnissen und cynischen
Rückzügen erscheinen , wenn sie sogar begeisterte Armecfreunde zu
dem Wunsch veranlaßt , man möge sich im Interesse der Armee und
ihrer Ehre selbst unerbittlich zeigen gegen diejenigen ihrer Mit¬
glieder , die sich zu schmutzigen Polizistcnfunktionen erniedrigt . Von
unermeßlichem Interesse für einen Romanschriftsteller oder Dramatiker
ist aber geradezu die Mephistogestalt Esterhazys . Eine außer¬
gewöhnliche Einbildungskraft , unerschöpfliche Mittel und Fähig¬
keiten zur Jntrigue , nie zu befriedigende Bedürfnisse , ein fester Fuß
am maßgebenden Ort und die Thore der Gewissenlosigkeit weit
geöffnet , war dieser Mann wohl geeignet , das Doppelspiel eines
Landcsverräthers und Spion - Entdeckers durchzuführen und ,
ostensiv die Hande in die Taschen gesteckt , täglich den Weg
vom Ministerium zur fremden Gesandtschaft zurllckzuleaen .
Wichtiger als Alles jedoch ist die Klarstellung der Rolle
des Generalstabs — oder einiger seiner Hauptmitglieder , als
der nicht nur moralischen Urheber , sondern fast materiellen Voll¬
strecker aller wichtigen Schritte Esterhazys in der Affairc . Die
Artikel der „ Libre Parole

"
, die falschen Depeschen an Picquart , die

Briefe an den Präsidenten der Republik , in denen der Ulan mit
der Berufung an eine fremde Macht droht — alles das Werk
einiger höheren Offiziere aus der Rue Samt - Dominique . Kann
man sich wundern , wenn die revisionistischen Blätter nach dem
Warum und Wie forschen , daß sie wissen wollen , welches die geheime
Kette ist , die Esterhazv mit den Generalen und diese mit den
Ministern verbindet , und wen denn eigentlich letzten Endes Esterhazy
Ojt der Gurgel hält ?

Handelskammer habe geglaubt
Kaufmannschaft den Wunsch hege ,

Die Heimkehr der „ Krrlgarla "
.

△ Kamlmrg , 1 . April .
Auf der großen Rathhausdiele hatte der gefammte Senat oben

an der Freitreppe zur Begrüßung der Besatzung der „Bulgaria
"

sich cingefunden . Kapitän Schmidt nahm mit den Offizieren und
Mannschaften vor der Treppe Aufstellung , hinter ihnen stand der
große Kreis geladener Gäste . Nachdem die Musik „Lobe den Herrn

"

8spielt, hielt Bürgermeister Dr . Mönckebcrg im Namen des
enats die Begrüßungsrede . Kapitän Schmidt dankte tiefgerührt

in wenigen herzlichen Worten . Dann wurde der gesamniten
Mannschaft eine eigens für die Besatzung der „Bulgaria

"
geprägte

Hamburger Denkmünze , theils in Gold , theils in Silber , überreicht
und die Mannschaft sodann vom Rathhaus zur Börse geleitet , wo
dieselbe von der gesammten Handelskammer an der Treppe empfangen
und nach der Gallerte der Börse geleitet wurde . Trotz der vor¬
gerückten Stunde war der untere Börsenraum Kopf an Kopf gc -
süllt . Bei dem Anblick der Schiffslcutc brachte man ein Hoch
auf dieselben aus . Hierauf hielt der Präsident der Handels¬
kammer , Adolf Woermann , eine Ansprache, in welcher er
heworhob , soeben habe der Senat den Kapitän Schmidt
und seine Offiziere und Mannschaft feierlich begrüßt . Die
Handelskammer habe geglaubt , daß auch die Hamburger
Kaufmannschaft den Wunsch hege, die tapferen Seeleute willkommen
zu heißen . Nirgends hätten die von hoher Stelle gesprochenen
V ? rie „ Deutschlands Zukunft liegt auf dem Wasser "

lebhafteren
Widerhall gefunden als in Hamburg , wo die Kaufmannschaft und
fast die ganze Bevölkerung durch Taufende von Fäden und Ländern
jenseits der Meere verbunden sei . Um dieses Wort wahr zu machen ,
bedürfe man starker Schiffe wie die „ Bulgaria

"
, und tapferer See¬

leute , wie diese hier , die in Pflichttreue und Disziplin ausharren
vtS zum letzten Augenblick auf ihrem Posten . Viele andere deutsche
Seeleute hatten sich in den Stürmen dieses Winters ebenso
tüchtig bewährt , ihnen allen gebühre volle Anerkennung . Ganz
Deutschland könne stolz darauf sein , daß der deutsche Sec -
mannsstand solche Leistungen vollbringen könne . Mit solchen Leuten
brauche Deutschland die Konkurrenz anderer Nationen nicht zu

fürchten , und für Deutschland werde eine große Zukunft auch auf
dem Meere gesichert fein . In das ausgebrachte Hoch auf den
Kapttän Schmidt , den ersten Offizier Kuhle , den Obermaschinisten
Bernhard und die gesammte Mannschaft stimmten die zahlreich an¬
wesenden Mitglieder der Kaufmannschaft begeistert ein . Kapitän
Schmidt ist von allen diesen Eindrücken ganz überwältigt und nicht
im Stande , zu danken , wie er gern möchte . Darauf wurde die
Mannschaft in den Grundsteinkeller des Rathhanses gefühtt , wo die
Handelskammer ein Festessen von 160 Gedecken giebr . Am Hafen
und auf dem ganzen Wege bildete eine nach Hunderttausendcn
zahlende Menschenmenge Spalier . Ucberall sind die Häuser
geflaggt . Auf dem Festessen brachte der Präsident Adolf
Woermann einen Trinkspruch auf Seine Majestät den
Kaiser aus _ und schlug unter jubelnder Zustimmung die
Absendung folgenden Telegramms an Seine Majestät vor :
Ew . Majestät bringen die Vertreter der Hamburgischen Kaufmann¬
schaft , mit den Nkitgliedern der Verwaltung der Hamburg -Amerika -
Linie und der gesammten Besatzung der heule glücklich eingetroffenen
„ Bulgaria

"
zum festlichen Mahle vcrsammelr , ihren ehrerbietigsten

Dank für die wiederholten Beweise gnädiger Theilnahme an dem
Schicksal dieses Schiffes und seiner tapferen Seeleute , sowie für die
der Besatzung Allerhöchst erwiesenen Auszeichnungen , durch die der
gesammte deutsche Seemannsstand hochgeehrt wird , und Ew .
Majestät , dem mächtigen Schirmherrn der deutschen Schifffahrt ,
erneut das Gelübde steter unverbrüchlicher Treue und Ergebenheit dar .
I . A . : Woermann . Darauf theilte Präsident Woermann bei lieber »
reichung der Silbergeschenke an die Offiziere der „Bulgaria

"
mit , daß die Mannschaften Geldgeschenke erhalten würden .
Dem alten Vater des ertrunkenen Matrosen König werde eine nam¬
hafte Spende zugehen . Der Präsident schloß mit einem Hoch auf
die Mannschaft der „ Bulgaria "

. Mit großem Jubel wurde die
dann folgende Rede des Admirals Köster anfgenommen , welcher
hervorhob , in welch '

erstaunlicher und erfteulicher Weise die über¬
seeischen Interessen des Deutschen Reiches in den letzten Jahren
zugenommen hätten . Der Admiral schloß mit einem Hoch auf den
deutschen Handel . Der Präsident der Bürgerschaft , Hinrichsen ,
toastete auf die Stewardes der „ Bulgaria

"
, die alle Gefahren mit

der Besatzung getdeilt habe , und auf die Frauen und Töchter der
Mannschaften , die lange Wochen hindurch in Sorge der Ihrigen
gedachten . Der Direktion der Hamdurg -Amerika -Linie gingen heute
von vielen Korporationen und Vereinen Beweise von Antheilnahmc zu .
Sc . Majestät der Kaiser ließ der Besatzung der „ Bulgaria

"
durch

den preußischen Gesandten Grafen Wolf Metternich folgende Aus¬
zeichnungen überreichen : Dem Kapitän Schmidt das Komthurkreuz
des Hohenzollern - Ordens , dem ersten Offizier Kuhls den Rothen
Adlerorden 4 . Klasse ; den übrigen Offizieren , dem ersten Maschinisten
und dem Schiffsarzt den Königl . Kronenorden 4 . Klasse . Der erste
Bootsmann erhielt die Medaille zum Rothen Adlerorden ; von den
über 30 Jahre alten Mannschaften erhielten die preußischen Staats¬
angehörigen das Allgemeine Ehrenzeichen , die Nichtpreußen die
Medaille zum Rothen Adlerorden . Alle Mannschaften unter
30 Jahren erhielten die Medaille zum Königl . Kronenorden . Nach
Uebcrreichung der Ordens - Auszeichnungen ergriff Kapitän Schmidt
das Wort , um Zeinen bewegtesten Dank auszusprechcn .

Deutsches Keich .
* Die Nachrichten über Famoa lauten dahin , daß die

Verhandlungen der drei Regierungen durch die letzten Zwischenfälle
auf der Insel nicht im Geringsten ungünstig beeinflußt , sondern im
Gegentheil gefördert werden konnten . Die letzten Meldungen aus
Washington gestatten den Schluß , daß die Regierung der Ver¬
einigten Staaten durchaus versöhnliche Anschauungen hegt , lieber
die Vorgänge auf Samoa selbst erhält die „National -Zeitunq

" eine
Darstellung , die in einem erheblichen Punkte von den bisherigen
Meldungen abweicht . Während nach den letzteren Mataafa der
Angreifer auf Apia war , gegen den dann die bisher gesungen ge-
halrenen Anhänger der Malictoa -Partei von den andern Inseln
durch einen englischen Kreuzer zur Hülfe herbeigeholt wurden , geht
aus der Nachricht der „ National - Zeitung

" hervor , daß es sich
lediglich um einen Kampf der Engländer und Amerikaner mit
Mataafa gehandelt hat , daß aber Deutschland in keiner Weise
direkt engagirt ist .

* Rundfchan im Reich . In Dortmund fand eine große
Trauerfeier für Bismarck statt , verbunden mit der feierlichen
Grundsteinlegung für ein zu errichtendes Bismarck - Denkmal ,
unter starker Betheiligunä der Behörden und der Bürgerschaft .
Oberbürgermeister Schmieding hielt die Weiherede . — Die Ver¬
handlungen zwischen den Fabrikanten , den ausständigen Webern
in Krefeld und der sozialen Kommission sind ergebnislos
verlaufen , weil ein Theil der Fabrikanten den vollen Zuschlag von
10 Pf . Nicht zahlen will . Die Arbeitervertreler , mit Ausnahme des
Vorstandes des christlichen Verbandes , verließen den Nathhaussaal
vor Schluß der Sitzung . Damit ist der Schluß des Ausstandes
wieder in unbestimmte Ferne gerückt .

Ausland .
* Italien . Wie die „ Frankf . Ztg .

" aus Rom meldet , ist im
Vatikan ein Interregnum RampollaS Thatsache geworden .
Der P a p ft ist zu schwach , um den Geschäften nachgehen zu können ,
und bringt den Tag in halbem Ermattungsschlaf zu . Die ent¬
gegengesetzten Meldungen , die in gewissen Zeitungen erscheinen , find
vom Vatikan inspirirt . Die Kardinäle stellen das Befinden des

Papstes günstiger d'
ar , um eine Pression der Mächte in Bezug auf

das Konklave zu verhindern und dieses selbst in aller Stille vor¬
bereiten zu können .

* Keigie » . In Brüssel fand an beidenOsterfeiertagendie
Einweihung des neuen großen Verkaufs - und Fefthauses , der
«maison du peuble

" statt , wozu ans allen Provinzen des Landes
Tausende von Anhängern bet sozialdemokratischen Partei
und Korporationen in Brüssel erschienen waren . Auch das Aus¬
land , besonders Frankreich , war durch Deputasionen vertreten .
Vandervelde entschuldigte Liebknecht und Bebel , die erst im Mai
kommen können . Jauros sagte , die französischen Sozialisten hätten
bisher mehr gelärmt als gearbeitet , sic müßten das belgische Beispiel
nachahmen . Janrös und Vandervelde küßten sich im Namen der
Sozialisten beider Länder . Vandervelde sprach gegen die Knechtung
der Finnländer und forderte alle anwesenden Journalisten ohne
Unterschied der Partei auf , für die Amnestie in Italien zu wirken .
Eine große Sttaßendemonstration verlief in guter Ordnung .

* Bulgarien . Bei Kuaul - Agatsch fand wegen eines wider¬
rechtlichen Versuchs , bulgarisches Gebiet zu besetzen , zwischen bul¬
garischen und türkischen Truppen ein ernstes vierstündiges
Gefecht statt , wobei es auf beiden Seiten mehrere Todte und
Verwundete gab . Die Türken wurden schließlich zurückgeworfen .
Die Regierung protestirte telegraphisch energisch bei der Pforte gegen
das Vorgehen des türkischen Ministers .

* Amerika . Eine Depesche des Generals Otis ans Manila
vom 3 . April besagt : Die gegenwärtigen Anzeichen deuten darauf
hin , daß sich die Regierung der Filipinos in einer bedenklichen
Lage befindet . Die Filipinos sind geschlagen, entmutbigt , zersprengt .
Sie kehren in ihre Wohnstätten in den Städten und Ortschaften
zwischen Manila und den nördlich von Malolos gelegenen Punkten
zurück , bis zu denen unsere RekognoSzirungstruppen üorgegaiigen
sind , und suchen den Schutz der Amerikaner nach .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 4 . April .
— GrsÄfichtssiatrnder . 4 . April . 1879 : f Prof . Heinr .

Wilhelm Dove in Berlin , berühmter Meteorolog . 1868 : * Prinzeß
Alexandra von Anhalt . 1861 : t Graf Franz Anton Kolowrat , Be¬
gründer des böhmischen Nationalmuseums in Prag . 1845 : si Friede .
Krummacher zu Bremen , berühmter Parabeldichter . 1834 : * Karl
Schrader in Wolfenbüttel , Eisenbahndirektor in Berlin , Mitglied
des Reichstags ( Freis . Ver . ) . 1819 : * Gustav Kaupert , hervor¬
ragender deutscher Bildhauer in Frankfurt a . M . 1807 : Stiftung
des badischen Karl - Friedrich - Verdienstordens . 1794 : Sieg der Polen
unter Koseiuszko über die Russen bei Raelawiee . 1785 : * Elisabeth
v . Arnim ( Bettina ) zu Frankfurt a . M ., Goethes Freundin . 1774 :
t Oliver Goldsmith , hervorragender englischer Geschichtsschreiber
und Dichter . 1531 : Abschluß des Schmalkaldener Bundes der
protestantischen Reichsfürsten und Städte . 1284 : ft Alfons L . , Köniz
von Leon und Kastilien , der gelehrteste Fürst fernes Jahrhunderts .

o . Se . Majestät der König der Krigirr ist am Char -

freitag , Nachmittags um 1 Uhr 20 Win ., über Köln nach Brüssel
gereift , um , wie verlautet , dort wichtige und dringende Staats¬
geschäfte zu erledigen , und ist am ersten Feiertag , Vormittags um
11 Uhr 40 Min ., wieder hierher zurückgelehrt . König Leopold geht
viel spazieren ; er lebt hier ganz zurückgezogen wie ein Privatmann .
Er will eben nur der Ruhe pflegen und möglichst unbemerkt bleiben ,
was auch schon daraus hervorgeht , daß von jedwedem Hofhalt hier
abgesehen wurde und bekannttich nur ein Adjutant und zwei Diener
den König hierher begleitet haben .

— Personal - Nachrichten . Versetzt sind : RegieningS - und
Baurath Thomsen , bisher in Wiesbaden , als Vorstand der
Betriebs - Inspektion II nach Hannover , Wiegand , bisher in
Breslau , als Vorstand der Betriebs -Inspektion I nach Wiesbaden .
— Seine Durchlaucht Herrmann Prinz Solms - Braun¬
fels ist hier angekommen und hat im „ Hotel Oranien "

Wohnung
genommen . — Die durch die Pensionirnng ihres bisherigen In¬
habers erledigte Rentmeisterstelle bei der Kgl . Kreiskasse in Neuwied
ist dem Rentmeister Thiel mann in Dillenburg , Regierungsbezirk
Wiesbaden , die infolge Versetzung ihres bisherigen Inhabers frei »
gewordene Rentmeisterstelle bei der Kgl . Kreiskasse m Dillenburg
dem Renttneister Wunderlich in Marienberg verliehen worden .

— Königliche Schauspiele . Eingetretener Hinderniffe wegen
kommen statt der un Wochenspielplan angekündigten Vorstellungen
„Aida " und „Krieg im Frieden

"
Mittwoch , den 5 . d . M ., die

Oper „ Das Nachtlager von Granada " im Abonnenient D und
am Donnerstag , den 6 . d . M ., das Lustspiel „Renaiffance " im
Abonnement C zur Aufführung .

o . Am Kismarttl - Denkmal
'

wurde anläßlich des Geburts¬
tages des Relchskanzlers Fürsten Otto v . Bismarck am 1 . d . M .
Seitens der Stadt Wiesbaden und des Krieger - und Militär -
Vereins „ Fürst Otto v . Bismarck "

Lorbeerkränze niedergelegt . Der
erstere trug schwarz - weiß - roihe Schleifen mit dem Stadtwappen .

gs . Rrs »- e « ; - Theater . „ Fernande
" von Sardon , welche »

sich bei seiner ersten Aufführung am Sonntag eines durch¬
schlagenden Erfolges erfreute , kommt am Mittwoch wiederholt zur
Aufführung , und zwar haben Dutzendkarten re . ohne Aufzahlung
Gültigkeit . Donnerstag bringt bereits den 5 . Fulda -Abend : „Die
Zeche , „Ehrenhandel

" und „ Fräulein Wittwe "
, welche Vorstellungen

Restdenz - Theater .

Sonntag , den 2 . April : „ Fernande " . Pariser Sittenbild
tu 4 Akten von Vietorien Sardou . Deutsch von E . Manthner .
Regie : Alduin Unger .

Draußen lockende FrühlingslufstOsterfeiertags - Stimmung,neues
Regen und Leben in der Natur , neues Hoffen und Sehnen im
Herzen der Menschen — man sollte glauben , da bliebe nicht Zeit
noch Lust , seine erhöhte Spannkraft in einen Theatersaal zu bannen .
Unb doch — gestern bei Wiederholung von „Das Erbe " aus »
verkauft , heute Nachmittag ein volles Haus und Abends nicht
minder , gefüllt von einem auserlesenen Publikum . Dr . Rauch
hat es verstanden , dieses Wunder fertig zu bringen . Sem Geschick ,
sowie seine und seiner Mitglieder unermüdliche Thätigkeit haben dem
Residenz - Theater eine feste Position in der Gunst des Publikums
gesichert , die auch von der Macht des Frühlings nicht erschüttett
werden kann . Und so fand auch ich mich am Ostersonntag im
Kunsttempel in der Bahnhofstraße zu L . Sardons Sittenbild
„ Fernande " ein . Das Stück ist für Wiesbaden keine Novität , ist
Ober seit Jahren hier nicht gegeben worden . Ich habe diese Auf -
frischung insofern nicht zu bereuen , als mir die Vorstellung wieder
gu einer lehrreichen Erweiterung meiner Erfahrungen über die
Wandlungen des Geschmacks wurde .

sardou , deffen Stücke seiner Zeit mit fieberhafter Spannung
erwartet und mit Heißhunger von dem deutschen Publikum ver¬
schlungen wurden , macht heute doch mchr den Eindruck einer über¬
wundenen Gnchinacksrichtung . Das berückende und blendende
Fangballsptel , bte unerschöpflichen Mittel einer rafsinirten Technik
r ? ni7 JmmcT gewisse Wirkung , sie bleibt ober ganz

m ^ MG « fUnb^ rotc/nt ^ nben Ftt ^ nteri,cr « ' s « ne uns zugefügteBrutalttat . Dre Handlung entwickelt sich nicht mit den Charakteren ,Oon innen heraus , sondern sie wird nach Bedürfniß durch un¬
erwartete Theatercoups retn äußerlich herbeigesuhrr . So auch in
„Fernande

" — toorm auch wieder das von Sardon ost gebrauchte
Requisit , ein Brief , die verschlungenen yäben der Jntrigue knüpfen
helfen muß - wie z . B . in dem Lustspiel „ Pattes de Mouche6
unb in „ Dora " unb anderen . — Die Jntrigue , wie sie Scribe bereits

in seinen unzähligen Stücken als spannendes Moment verwendete ,
bildet auch bei Sardou die eigentliche Handlung . — Wer die Handlung ,
Begebenheiten , Thatsachen an sich sind etwas ganz Acußcrliches , das
für den denkenden und fühlenden Menschen nur insofern ein Interesse
gewinnt , als er sie als Produkt eines inneren ^ organgs zu erkennen
im Stande ist . Dank der modernen Bewegung in unserer LLiteratur
ist uns dieses Merkmal einer künstlerischen Hervorbringung wieder
bewußter geworden . In dem Eingehen auf das psychologische
Moment liegt die Wirkung eines Dramas — die innere Wahr¬
haftigkeit — die ganze Anlage von „ Fernande

"
fordert auch zur

Anlegung dieses Maßstabs heraus . Der Spiclplan des Residenz -
Theaters hat uns nach dieser Richtung hin etwas verwöhnt .

Die Schicksale der unglücklichen Fernande , die unter Spielern
und Dirnen aufgezogen , die Reinheit ihres Herzens bewahrt hat ,
können wohl unser Mitleid erregen , aber sie selbst tritt uns darum
nicht näher . Einen tieferen Blick in ihr Inneres läßt uns da schon
die Gräfin ElotHilde thun , die , nachdem sie in der von ihr ge¬
retteten Fernande ihre Nebenbuhlerin erkennt , sich in so teuflischer
Weise zu rächen sucht . Freilich geht mit Hülfe des erprobten
Tugendboldes Pomerol noch Alles znm guten Ende , wie in den
beliebten Romanen der Familienblätter , mit denen es schon des
höchst moralischen Gehaltes wegen erfolgreich konkurriren könnte —
leider wird das Ganze dadurch nicht künstlerisch werthvoller . —
Sardou hat in seinen Lustspielen „ Die guten Freunde

" - „ Die
alten Junggesellen

" — „ Die Familie Benoiton " u . 81., auch in der
politischen Satyre „ Rabagas "

, in dem Sittengemälde „DivorxonS
"

( Cyprienne ) , auch in seiner „ Fedora "
ungleich Bedeutenderes geboten ,

wie ich denn seine hervorragende Stellung in der französischen
Sitteratur in keiner Weise verkenne — aber sein Stil und seine
Technik werden jedenfalls nicht der Stil und die Technik des
Dramas der Zukunft bleiben .

Daß ein so gewiegter und geschickter Diihnenkenner fein
Publikum selbst wider Willen zu feffeln vermag , hat auch die

heutige Vorstellung bewiesen — es hat nicht an Beifall gefehlt , der

auch der vortrefflichen Darstellung gegolten . Alles war sichtlich
bemüht , nach Kräften zum Gelingen des Ganzen beizutragen , wie

man es an dieser Stelle gewohnt ist . Um die Hauptrollen machten
sich besonders verdiertt die Damen Gusti Kollendt als Clothilde ,
Else Stähler als Fernande , Sofie Schenk als Georgette ,
und von den Herren in erster Reihe Hans Schwartze
als Pomerol , sowie Karl Heckmann als AudrS , Adolf
S t i r w e als Roqueville und Max Wieske als
de Civry . In den vielen Nebenrollen war das ganze Personal am

Platz erschienen , mit derselben Hingabe , als ob eS sich um dir

größten Aufgaben handelte . So kam denn auch der schwierige erste
Akt in der Spielhöhle zu vortrefflicher Geltung , wofür auch der

Regie des Herrn Alduin Unger ein besonderes Lob gebührt . Da »

Ensemble , wie die äußere Ausstattung waren tadellos , waS unter
den gegebenen Verhältnissen nmso anerkennenSwerther ist . F . D -r .

Aus Kunst und Keden .
* Philharmonie . Der hiesige Dilettanten - Orchestervereiir

„ Philharmonie "
, dessen wohlgelungener letzter Kammermusik -Abend

mit Beethovens Septett als Hauptnummer noch allen Besuchern
in frischer und angenehmer Erinnerung fein wird , gedenkt die
Reihe seiner dieswinterlichen Veranstaltungen mit einem zweite «
Symphoniekonzert zu beschließen Dasselbe wird am Montag ,
den 10 . April , im Saale des „ Kathol . Gesellenverein "

, Dotzheimer -
straße 24 , stattfinden , und zwar zumBesten desSanatoriumS
vom rothen Kreuz . Seine Zugkraft dürfte sich demnach dies¬
mal nicht nur auf die Freunde der Philharmonie , sondern auch
auf Dieienigen des Vereins vom rothen Kreuz erstrecken , deffen fo
überaus segensreiches Wirken gewiß die allseitigste Unterstützung
verdient . Dem Publikum wird also Gelegenheit geboten , feint
Sympathie durch den Besuch des SymphoniekonzertS zum Ausdruck
zu bringen . Außer dem Zweck der Veranstaltung werden voraus¬
sichtlich auch das Programm unb die mitwirkenden Solisten daS
Ihrige dazu beitragen , um einen vollen Saal zu garantiren . Von
Orchesterwerken kommen zur Aufführung : Haydns beliebte , melodieen -
reiche zweite Symphonie , ferner die

'
Ouvertüre zur Zauberharfe

( Rosamunden - Ouvertüre ) von Schubert und die Freischütz - Ouvertüre
von Weder . Als Solisten werden wir einen hochbegabten , jungen
Cellisten , Herrn Sandby aus Kopenhagen , ju hören bekommen .
Ferner hat Herr Karl Gerhardt von hier , dessen schöner Bariton
ja in weilen Kreisen unserer Stadt bekannt ist , in liebenswürdigster
Weise feine Mitwirkung zugesagt . Die Leitung des Orchesters —

dasselbe wird auch die Begleitung einiger bei Solovorträge aus »
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fluchen .fluchen , Muster ,
. Was ! die Leute essen Kuchen ? Hat da Fleisch ein jeder Schuster ?
Sind auf Rindfleisch einjeschätzt , Semmel und en birken Sprit ,
Und essen Jänsebraten jetzt l " Des jenügt - und damit quitt ! '

einmal

taere Nachrichten ein .
der Bevölkerung bei

»Na , ich werd ' Euch Mores
lehren ,

Ihr sollt wieder Euch beschweren .
Was fällt Euch denn hier nur ein ,
Trinkt am Ende yoch noch Wein ? '

. Nehmt an Pommern Euch ein

— Schn ! nach richten . Den Schulamtskandidaten Julius
Hartmannshenn undWilh . Reuter , beide ausBrandoberndorf ,wurden die Schulstelle in Dernbach bezw . die 2 . Schulstelle in
Günterod und Friedrich Heil aus Oberscheld die 2 . Schulstelle in
Reinperf , sämmtlich im Kreise Biedenkopf , übertragen .

Petersburg , 4 . April . Aus den Gouvernements , in welchen
Nothstand herrscht , laufen fast täglich traurigere Nachrichten ein .
Besonders groß ist die Hungersnoth unter der Bevölkerung del
Gouvernements Wjatka . In mehreren Ortschaften dieses Gouverne¬
ments wüthet der Hungertyphus und breitet sich immer weiter aul .
Auf Befehl des Czaren wurden 20,000 Pferde für die Nothstand -
gebrete angekauft .

Ate Abend - Ansgnbe enthält 4 Beilagen ,
darunter „ Alt -Nassau " No . 4 .

Handelsmann sprang während des Brandes aus einem Fenster .
Er wurde schwer verletzt in das Krankenhaus geschafft.

Besuch einer Fortbildungsschule erforderliche Zeit zu gewähren ,
bezieht sich auch , wie hiermit ausdrücklich bemerkt sei , auf die Lehr¬
mädchen in den kaufmännischen Geschäften . Unter Hinweis auf
diese Verpflichtung können wir mittheilen , daß in der Fortbildungs¬
schule für Mädchen des »Volksbildungs - Verein '

Mittwoch , den
12 . April , Nachmittags 2 Uhr , das Sommer - Semester eröffnet wird .
In den nächsten Tagen werden besondere Anzeigen Näheres über
die einzelnen Kurse bekannt geben .

Selbst der Schornstein must
verrathen

Jeden schönen Osterbraten .
Deshalb stieg in diesem Jahr
Uns auf 's Dach der Kommissar .

. Donnerwetter " — hört ' ich

ae und Simon Haas ,
.v Jakob Ruckes , KarlDiehl ,

vn . . Bernhard Schumann , Karl
Ferdinand Benner , Peter Rücker ,

Letzte Nachrichten .
Coniinenlal - Telegravhen - Comvagntt .

Kerllir , 4 . April . Staatssekretär des Auswärtigen , Staats¬
minister v . Bülow , hat seinen Urlaub abgekürzt und ist heute
nach Berlin zurückgekehrt . Er hatte nach seiner Rückkunft eine
längere Unterredung mit dem englischen Botschafter .

gn -litt , 4 . April . Das . Berl . Tageblatt ' meldet : Die
Insassen eines Bootes , welche am Charfreitag , Nachmittags ,eine Fahrt auf der Oberspree unternahmen , werden vermiet .
Durch ein am Samstag Nachmittag angetriebenes Boot wurden die
Behörden zu Nachforschungen veranlaßt . Bisher ist nur sestgestcllt,
daß drei Gymnasiasten das Boot gemeinsam gemietet hatten . In
dem Boot wurde außerdem noch ein dunkelblaues Damenjacket
gefunden .

* Mainz , 1 . April . Hier verstarb der kaiserliche Minister -
resident a . D . Graf Heinrich v . Luxburg im Alter von 44 Jahre « .Der Verstorbene war zuletzt Ministerresident in der Republik Haiti .Die Leiche wird nach seiner Vaterstadt München überfuhrt werden .

. A Mainz , 4 . April . Rheinpegel : 0 m 45 cm Vor¬
mittags gegen 0 m 28 cm am gestrigen Vormittag .

- - Wiesbaden , 1 . April . Das . Militär - Wochen ,
blatt ' meldet : Beeck , Feldw .- Lt . vom Kadettenhause in Oranien -
stein , mit Pension und seiner bisherigen Uniform der Abschied
bewilligt . Der Oberstabsarzt 2 . Kl . und Regts - Arzt Dr . S ch o l z e
des 2 . Raff . Jnf .- Regts . Nr . 88 zum Oberstabsarzt 1 . Kl . — ,
der Unterarzt der Reseroe Dr . Glei,m des Landw .- Bez . Wies¬
baden znm Affistenzarzt befördert . Dr . Großheim , Gen .-Arzt
mit dem Range als Gen - Major , Corpsarzt des IV . Armeecorps ,
in gleicher Eigenschaft zum XVIII . Armeecorps — , Assistenzarzt
Dr . Fischer beim Fus .- Regt . v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80 , zum
3 . Garde - Äegt . zu y -uß Dr . Antike , Assistenzarzt beim 1. Hess .
Juf .- Regt . Nr . 81 , znm Sanitätsamt des XVIII . Armeecorps

'
— ,

Dr . Aulhorn , Ober - und Corpsauditeur , mit Allerhöchster
Genehmigung vom V . zum XVHL Armeecorps versetzt .

Scranroortlid ) für den polnischen uns seuilleion . TheN : I 8 : L « Siheeik :
für den übrigen Theil und die Anzeigen : E . Röiherdt in CJifbbsren . Tru4

wid Lerlag der 8 . eilen bieg wn tzdk-BuchdruLerei m MiÄMu .

— Eckernförde . In unserer heutigen Beilage . Alt - Nassau
'

wird ein Artikel unseres Mitarbeiters Herrn Dr . E . Spielmann
der Schlacht von Eckernförde gerecht . Al « lesenswetthe Ergänzung
in diesem Aufsatz bringen wir nachfolgend die Namen sämmtlicher
Offiziere und Mannschaften der Nassauischen Feldartillerie , welche
en dem in Rede stehenden Gefecht theilgenommen hatten . Es werden
jedenfalls viele unserer Leser noch manchen Verwandten oder Be¬
kannten darunter finden . Diejenigen der Kämpfer von Eckernförde ,
bereu Kamen in durchschossener Schrift gesetzt sind , leben heute noch .
Das T .- M . in Klammern bei einigen Namen bedeutet , daß die
Träger derselben mit der Tapferkeits - Medaille ausgezeichnet war :
Hauptmann Ludwig Müller , Oberleutnant Hermann Werner ,
Kataillonsarzt Ludwig Doerr , Leutnant Hellmuth v . Hadeln ,
Leutnant Oskar v . Einsiedel , Thierarzt Adam Kilian , Feld¬
webel Karl Leonhardi , die Feuerwerker Alexander Fischer ( T .- M .) ,
Johann Jakobi, , Heinrich Schroeder , Reinhard Specht , Friedrich
Bern , Jakob Diehl , Kar ! Boos , Georg Dunker , die Bombardiers
Martin Klein , Franz Petermann , Wilhelm Menk , Joses Nawratil ,
Wilhelm Zanger , C . Joseph Koch ( T .- M .) , Joseph K . Müller
und Ferdinand Weber , die Trompeter Karl Widerstein , Mathias
H i l d und Karl Breidccker , die Oberkanoniere Michael Petrie (T ^ M .) ,
Friedrich Wolf , Friedrich Schuster , Anton Schieserstein, Gustav
Kowald , .Karl Otto , Friedrich v . Marillae und Simon Haas ,
HusschmiedFriedrich Urban , die Fußkanoniere Jakob Ruckes , KarlDiehl ,

*>. Peter Trapp , Ludwig Nikolai , Peter K o e l l . Bernhard Schumann , Karl
Schuhmacher , Peter Müller , Ferdinand Benner , Peter Rücker ,
Peter Joseph Ruckes ( T .- M .) , Jakob Sachs , Jos . Stamm , Karl

» •: Heimann , Peter Eul , Jakob Kramer , Philipp Zimmermann , Peter
Faßel , Johann Embach , Kaspar Faschinger , Heinrich Lorenz , Karl

WHirschel , Nik . Borzner , Philipp Hoffmann , Johann Klein , Philipp
Seither , Karl Stroemer , Jakob Schardk , Valentin Löhr , Johann
Haebel , Jakob Scebold , Job . Schmitt , Anton Distel , Peter
Bay , Christian Hoffmann , Johann Trittchen , Johann Fein ,
Sebastian Wießernann , Joseph Harfe und Johann
Sünder , die Fahrkanoniere Anton Glaßmann , Wilhelm
Götter t , Jakob Weidmann , Joseph Stahl , Karl Ott , Peter
Leister , Jakob Simon , Heinrich Hammel , Jakob Gebhardt ,
Philipp Klein , Wilhelm Steuß , Karl Mohr , Peter Heeb , Adam

K Heidel , Johann Prenßer , Ferdinand Schaefer , Anton Heimbach ,
i' Jakob Holtmann , Anton Sinz , Bernhard Streck , August Stahl ,

Johann Hoffmann , Johann Hundsänger , Kaspar Müller , Johann
Ortseifen , Heinrich Ernst , Mich . Dipper , Johann Petrie , Kaspar

■ Röhrscheidt , Johann Welker , Ludwig Wengeroth , Heinrich Pauscherk ,
Ludwig Martin , Gottfried Klöppel , Franz Jung , Karl Born ,
Philipp Henninger I ., PhilippKrieger , Johann Henninger II ., Johann

£ Müller , Wilhelm Stamm , Johann Seufer , Daniel Arzt,Johann
Bücher , Heinrich Diehm , Franz S albus , Wilhelm Schnee , Anton
Schaefer , Hermann Fhick , August Graeff unb Anton May .

d . 3uhilanm . Schutzmann Dienethal , einer der ältesten
und beliebtesten Schutzleute Wiesbadens , feiert morgen sein
25 - jähriges Dienstjubiläum unb gleichzeitig feine silberne Hochzeit ,
die allerdings erst am 12 . b . M . . fällig

" wird . Herr Dienethal
hat seine Dienstzeit als Schutzmann ununterbrochen in unserer Stadt
erledigt und es wird ihm daher anläßlich seines Doppeljubiläums
ledensalls an zahlreichen Ehrenbeweisen nicht fehlen .

o . Todesfall . In der Frühe des ersten Osterfeiertags ist
Herr Kunst - und Handelsgartner August Müller hier gestorben .
Durch rastlosen Fleiß und reelle Geschäftspraxis war es dem Ver¬
storbenen gelungen , aus den allerbescheidensten Anfängen heraus
ein blühendes Geschäft zu begründen , unb seine gediegenen Kennt -
ntffe rote sonstigen vortrefflichen persönlichen Eigenschaften hatten
es bewirkt , daß er sich im Kreise seiner Berufsgenossen großen An¬
sehens und allgemeiner Beliebtheit erfreute . Auch er hat zu dem
merklichen Aufschwung der Wiesbadener Garten - Industrie in den
letzten Dezennien sein redlich Theil beigetragen . Ein Herzleiden ,das ihn vor wenigen Jahren nöthigke , sein Geschäft einem seiner
« ohne zu übertragen , hat seinen plötzlichen Tod zur Folge gehabt .

führen — liegt , tote immer , in der Hand des Kapellmeisters Herrn
Hans G . Gerhard . Billets a 3 und a 2 Mk ., ferner Stehplätze
L1 und Gallerieplätze 0ch0 Mk ., werden wie sonst in den Musikalien¬
handlungen der Herren Franz Schellenberg , Kirchgasse 33 , und
Ernst Schellenberg , Große Buxgstraße 9 , zu haben sein .

* Dir dritte Trio - AnffLhrnitg von Miß Caroline Locke
und den Königlichen Kammermusikern Herren Ernst Lindner und
Karl Backhaus findet im Laufe der nächsten 8 Tage in der
- Soge Plato ' statt , unb zwar diesmal Abends 7 ' / - Uhr . Zn dieser
Aufluhrung haben Fräulein Else Koch und noch einige Kammer¬
musiker ihre Mitwirkung fteundlichst zugesagt . Fräuletn Else Koch ,
eine junge Wiesbadenerin , welche ihre künstlerischen Studien bet
Frau Maria Wilhelms gemacht und mit vielem Erfolg öfters aus¬
wärts gesungen hat , verfügt über eine sehr schöne sympathische Alt¬
stimme , welche allgemein gelobt wird .

♦ Frankfurter Ktadtthrater . ( Wochen - Spielplan .)
Opernhaus . Dienstag , den4 . Aprll : . Tannhäuser " . Msttwoch ,
den 5 . : Geschloffen . Donnerstag , den 6 . : . Rigoletto

'
. Freitag ,

den 7 . : . Der Freischütz
'

. Samstag , den 8 . : . Der Barbier
don Sevilla " . Sonntag , den 9 ., Nachmittags 37 - Uhr : . Die
Fledermaus

"
. Abends 7 Uhr , neu einftubut : . Dalibor .

' —
Schauspielhaus . Dienstag , den 4 . April , zum ersten Mal
wiederholt : „ Johanna "

. Mittwoch , den 5 . : . Julius Cäsar "
.

Donnerstag , den 6 . : „ Im weißen Röhl
"

. Freitag , den 7 . : . Johanna ".
Samstag , den 8 . : . Braut von Messina " . Sonntag , den 9 ., Nach¬
mittags 37 , Uhr : „ Im weißen Rößl

"
. Abends 7 Uhr : . Zaza

"
.

Montag , den 10 . : „ Schlafwagen -Kontrolleur "
. Dienstag , den 11 .,

neu einftubirt : „ Nora "
.

* Rerfchirdene Mittsteilunge » . Im Frankfurter
Schauspielhaus wurde am Samstag Björn Björnsons mif der
Wiesbadener Hofbühne seit Kurzem gegebenes dreiaktige Schauspiel
Johanna

" äufgeführt . UnserK -Berichterstatter schreibt über die
Frankfurter Premidre u . A . : Willig folgte das Publikum den vor¬
bereitenden Einführungen in die Handlung ; als sich diese aber
mehr und mehr in die Breite zog , da erlahmte sichtlich das Interesse
der Hörer von Akt zu Akt , und nach dem letzten Akte halte eine
starke und laute Opposition entschieden die Oberhand .

Der bekannte Violinvirtuos Herr Emil Kühns , welcher feit
einigen Jahren in unserer Stadt — als Lehrer am Freudenberg -
schen Konservatorium — thätig war und hier auch mehrfach mit
großem Erfolg in Konzerten mitwirkte , hat die Direktion desMufik -
Konservatoriums in Königsberg ( O .- Pr .) übernommen unb ist
bereits dorthin übergesiedett . In unseren musikalifchen Kreisen
Wird der Fortgang des liebenswürdigen unb begabten Künstlers
lebhaft bedauert ; die besten Wunsche für die Zukunft begleiten ihn .

stets vor einem biftinguirten Publikum statt fanden . Am Freitag

ieht
Max Dreyers Lustspiel „ In Behanblunz "

nach längerer
laufe auf besonderen Wunsch wiederum in Scene .

o . Ein tirfbedanerttcher Unfall ist am Charfreitag einer
jungen Radfahrerin , bet Tochter bes Herrn Hofraths
Dr . med . Koch hier , des bekannten Kinberarztes , auf der Chaussee
zwischen Schlangenbad und Neudorf zugestoßen . Die junge Same ,
welche in Gesellschaft mehrerer Damen und Herren von hier eine
Radtour unternommen hatte , kam auf der abschüssigen Straße mit
dem Rad zu Fall und schlug unglücklicher Weise mit dem Gesicht
so heftig auf das Geleise der Eltville — Schlangenbader Straßen¬
bahn , daß sie ganz erhebliche Verletzungen davontrug . Ein Arzt , der
sich in der Gesellschaft befand , leistete fofort sachgemäße Hülfe ,
worauf die Verunglückte mittels einer in Schlangenbad requirirten
Droschke in das St . Josefs - Hospital dahier verbracht wurde .
Fräulein Koch wird wahrscheinlich den Verlust eines Auges zu
besagen haben , außerdem hak sie komplizirte Knochenbrüche er¬
litten , die das Gesicht völlig entstellen . Der Zustand der Bc -
dauernswerthen soll noch nicht ganz ohne Besorgniß fein .

o . Unfall . Ter Mevgergeselle Adam Meister , bei einem
Metzger in der K -rchgaffe beickastrgt , hat sich am ersten Feiertag
bei dem Zerlegen von fleisch aus Unachtsamkeit in den rechten
Oberschenkel gestochen und so erheblich verletzt , daß er in das
städtische Krankenhaus gebracht werden mußte .

— Lremdkn - Uerkrstr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des . Babe - Blatt " 621 Personen .

— Ueichsstallrn - Theatrr . Die Vorbesprechungen über das
Osterprogramm des Reichshallen - Theaters haben sich injederWeise
bewahrheitet . Da Anni Marlo nicht eingetroffen war , mußte sie von
einer hier zur Kur weilenden Ungarin Namens Pupla Mischka , einem
echten Pußtakind , ersetzt werden . Die mit angenehmer Naturstimme
vorgetragenen Lieder , sowie die äußerst feurigen Tänze der schönen
Ungarin hatten das Publikum gleich für sich eingenommen .
Brothers OreuseS sind zwei an Urwüchsigkeit unb Drolligkeit nichts
zu wünschen übrig laffenbe Clowns . Hundenummern , wie die des
Herrn ÄnderssoA, sind selten . Seine von magischem Lichtschimmer
übergutbeten , Serpentin tanzenden Hunde sind das non plus ultra
der Dressur ; man muß ihn selbst sehen , um urtheilen zu können .
Ganz eigenartig und eine beliebte Abwechselung in den sonst
ziemlich monotonen GesangSvorträgen aller Varietes ist die
ftanzvs . Jodlerin Madame Nadaud , die wirklich eine Spezialität
dieser Saison ist . The Hilgerts , zwei Herren und zwei als Damen
arbeitende Herren , sind zur Zeit die besten aller existirenden
Akrobaken - Truppen , deren Engagement hier mit großen Unkosten
und Schwierigkeiten verknüpft war . Ihre Leistungen sind
das Unglaublichste, , was bis jetzt überhaupt gezeigt wurde ,
fie sind so schwierig und komplizirt , werden dabci mit
derartiger Schnelligkeit ausgeführt , daß es unmöglich ist ,
jeder einzelnen Bewegung zu folgen und später zu be¬
schreiben . Selbst sehen auch hier ist die Parole . Sehr unter¬
haltend und interessant waren die Liedervorträge der Konzert -
fängerin Fräulein Walther , die sowohl durch ihr schönes Organ als
auch durch ihre prachtvollen Kostüme und Brillanten Aufmerksamkeit
erregte , und die Produktionen der Niggerexcenttiques Cambray und
Arlon . Max Robert ift ~ ein Humorist , wie er sein soll , neuen
Genres mit den neuesten Sachen der Saison , ein Compagnon des
berühmten Humoristen Otto Reuter . Der Meßtersche Kosmo -
mcavh, eine epochemachende Erftndnng , welcher die neuesten
Bilder vor Augen führt , ist die Great - Attraktion des
Abends . In ausgezeichneter Natürlichkeit und wunderbar präcis

ß :n wir folgende Bilder : 1 . Kaiser Wilhelm auf der Landungs -
cke des „ Vulkan "

zu Stettin ; 2 . Studentenstreiche ; 3 . der Zug
durch die Wüste nach dem Libanon ; 4 . die Feststraße in Jaffa ;
6 . das Kaiserpaar fährt zur Grabeskirche ; 6 . Einweihung der
Erlöserkirche ; 7 . Krönungszug der jungen Königin von Holland ;
8 . dal Leichenbegängniß des französischen Präsidenten Felir Faure ;
9 . im Sachsenwald ( Fürst Bismarcks Spaziergang im Park zu
Friedrichsruh ) ; 10 . Wachtparade der Maikäfer .

Rolksrvirthschaftttches .
Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 4 . April , Mittags 12V » Uhr . Credit - Aktien 231 .80 ,
Disconto - Commandit 195 .60 , Staatsbahn 155 .60 , Lombarden
28 .50 , Gotthardbahn - Aktien 142 .90 , Centralbahn 141 — , Norbostbahn
97 .80 , Unionbahn 76 .90 , Lauiahütte - Aktien 239 .40 , Gelsen¬
kirchener Bergto .- Äktien — .— , Bochumer 259 .20 , Harpener 192 .40 ,
3 -proc . Mexikaner 26 .— , 6 - proc . Mexikaner — .— , Italiener 94 .20 ,
Dresdner Bank — .— , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels -Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 210 .— , 4 -proceiitige
Spanier 59 .60 , 3 - proc . Portugiesen 27 .40 . Tendenz : referbiet .

Wien , 4 . April . Oesterr . Credit - Aktien 370 .37 , Staatsb .»
Aktten 366 .— , Lombarden 62 .50 . Marknoten 59 .02 .

— Zärtliche Verwandte . In einem Hause an der Scharn -
horststratze waren Friede und Freude bei Osterfestes nicht ein¬
gekehrt . Da gab es am ersten Feiertag Wortstreit vom frühen
Morgen an , ber halb mehr , halb weniger laut geführt würbe . Das
Geplänkel aber wurde im Laufe des Vormittags zum Scharmützel ,
und als eben die Besucher des Hauptgottesdienster heimgekehrt
waren , tobte in jener Familie eine heiße Schlacht , deren Höhe¬
punkt durch gellendes Gekreische und dröhnende Zusammenstöße des
Mobiliars mit dem Fußboden markirt wurde . Die aufgeregten
Wogen besänftigten sich erst wieder , als ein Mann des Gesetzes
herbeigeholt worden war . Nun behauptet man wohl , daß überall

Differenzen auszugleichen sind , doch ist es , gelinde aus -
gedrückt, rücksichtslos gegen die Nachbarschaft , diese Thätigkeit auf
den ersten Ostertag zu verlegen und in so rüpelhafter Weise durch¬
zuführen .

„
— zur Unterhaltung eines Mochnerinnrn -

Zlfylo IN Wiesbaden versendet gegenwärtig seinen Jahresbericht
für 1898 . Wir ersehen aus demselben , daß der Besuch des Asyls
sich im Berichtsjahr wiederum gehoben hat , von 81 Wöchnerinnen
tm Jahre 1896 und 117 in 1897 auf 137 Frauen im Jahre 1898 .
Die Anstalt ist also in einer stetigen Fortentwickelung begriffen .
In Anbetracht jedoch der großen Vorkheile , die das Asyl gewahrt
— die Aufnahme , Behandlung und Verpflegung erfolgt vollkommen
kostenfrei , die Anstalt ist mit allen Hülfsmitteln der Neuzeit ans -
aeftattet , die Garantie gegen Erkrankungen und Verstöße gegen eine
hygieinische Wochenbettspflege mit ihren zum Theil so schweren
Folgen die größtmöglichste — wird die Anstalt immer noch zu
wenig aufgesucht , sie ist , wie wir , um Mißverständnissen vor -
»ubeugen , bemerken , nur verheiratheten ehrbaren Frauen zugänglich.
Anmeldungen nimmt die stellvertretende Vorsitzende , Frau Dekan
Bickel , Luisenstraße 32 , entgegen .

— Kontroll - Versammlungen . Zu denselben haben zu
erscheinen : Mittwoch , den 5 . April 1899 , Vormittags 9 Uhr : Sämmt -
liche Mannschaften ber Garbe unb bet Provinzial - Infanterie ber
Jahrgänge 1889 unb 1890 . Vormittags 11 Uhr : Die Jahrgänge
1891 und 1892 . Nachmittags 3 Uhr : Die übrigen gedienten
Mannschaften , und zwar : Marine , Jäger , Kavallerie , Feld -
Artillene , Fuß - Arttllerie , Pioniere , Eisenbahn - Truppen , Train ( ein¬
schließlich Krankenträger ) , Sanikäts - und Veterinär - Personal unb
sonstige Mannschaften ( Oekonomie - Handwerker , Arbeitssoldaten rc .)
ber Jahrgänge 1890 , 1891 und 1892 . Die Kontroll - Versammlungen
finden im oberen Hofe ber Infanterie - Kaserne , Schwalbacher -
strciße 18 , statt .

— Die Gster Aummer der „ Maschbitt " ist erschienen
unb von besonderer Reichhaltigkeit . Ihre launigen Betrachtungen
auf dem Lokalgebiet sind vorzugsweise der Steuerschraube gewidmet ,
deren Wirkungen ja in diesen Tagen sich wieder fühlbar machen .
Eines der drolligen Gedichte ift übertrieben „ Der Steuerkommissar
bei ber Arbeit "

, zeigt als Illustration den Steuerkomniisfar auf
dem Dache eines Hauses , die Nase in den rauchenden Schornstein
steckend , unb lautet :

Geschäftliches .

Wiesbadener Briefmarken - Sammler -

Varein und Section Wiesbaden .
Jeden 1 . und 3 . Mittwoch im Monat : Sitzung

im Vereinslokal „ Hotel Konnenhof “ .
Gäste haben Zutritt .

JBy

*

* A"liebste Sitzung : Mittwoch ,
den . . . April , Abends S '/s Uhr . F416

I Areo , 4 . April . Der Zustand des erkrankten Erzherzogs
Ernst ist ernst unb hat sich sehr verschlimmert .

London , 4 . April . Die „ Times " melben aus Peking :
Die freunbschastlichen Beziehungen zwischen der beutschen Ge¬
sandtschaft und dem Tsung - li - Namen bestehen fort trotz
ber Thatsache , daß ein bewaffnetes deutsches Detachement auf dem
Marsch durch chinesisches Gebiet ist , um Jkschau zu besetzen . Man

I weiß noch nicht , ob das Detachement dort bereits eingetroffen ist .
Chinesischerseits verlautet , man leiste keinen Widerstand . —
Li - Hung - Tschang hatte gestern eine lange Audienz bei der
Kaiserin - Wittwe . Er wurde mit großer Auszeichnung empfangen .

Athen , 4 . April . Die „ Agence Havas
" meldet : Das

Kabinett hat bemif fionirt
Konstantinopel , 4 . April . Oberst Tewfik , ber au »

Cetenje zurückgekehrt ist , nachdem er dort die dem Fürsten vom
Sultan geschenkte Nacht „ Timoah

"
überreicht hatte , wurde hier

| verhaftet . Man nahm eine Durchsuchung seiner Wohnung vor .
Kaoana , 4 . April . DasspanischeKasinoinMatanzas

wurde in ber vergangenen Nacht durch Feuer zerstört .
Peking , 4 . April . Aus Itschau sind keine Nachrichten ein -

getroffen , da nach dort keine telegraphische Verbindung besteht . —

Die „Gefion " ist bei An - tung - wei ftationirt , welches eine gute
Rhede hat . — Die chinesische Regierung beorderte Truppen in die

Nähe
' von K i a u t s ch o u zum Schutze der Ausländer . — Das Vor¬

gehen der deutschen Regierung wird hier allgemein gebilligt als

einzige Methode , den Chinesen die Nothwendigkeit des Schutzes
des Lebens und des EigenthumS der Ausländer einzuprägen . Im
Uebrigen wird dem Vorfall geringe politische Bedeutung beigelegt .

Deveichenbüreau LerolS .
Berlin , 4 . April . Professor Scheibler , der Erfinder des

Strontianit und des rauchlosen Pulvers , ist gestern gestorben . —
Der Inhaber des hiesigen Bank - und Wechselgeschäfts R . Pohl
ist ins Ausland abgereist . Zahlreiche Leute sollen geschädigt sein .

Kndapest , 4 . April . Auf dem von der sozialistischen
Partei einberufenen Kongreß kam es zu stürmischen Scenen
bei ber Prüfung der Wahl des augenblicklichen Delegirten von
Szegedin . Bela Pollak . Trotzdem d

'
ie Prüfungs -Kommission sich

für die Bestätigung der Wahl ausgesprochen hatte , wurde Pollak ,
als er die Tribüne bestieg , um zu sprechen , von mehreren Delegirten
von der Tribüne herunteraerissen . Schließlich nahm der Tumult
solche Dimensionen an , baß ber anwesende Regierungsvertreter den
Kongreß auflösen mußte .

Krüssel , 4 . Apttl . „ Petit bleu " meldet : Die Rückkehr der
Prinzessin Luise nach Belgien wird jetzt definitiv als auf -
gegeben bezeichnet .

Paris , 4 . April . Der „Figaro
"

setzt seine Veröffentlichungen
über die Verhandlungen der Kriminalkammer heute fort . Er
publizirt heute die Verhöre Poiucarös , des früheren Ministers des
Auswärtigen , Develle , unb des Generals Roget .

Kondsn , 4 .April . Der „Stanbarb " meldet heute ausWa sh ington ,
die Aktion Mataafas sei das direkte Re sultat derProklamation , welche der

deutsche Konsul im Einvcrständniß mit seiner Regierung erlassen
habe . — AusHongkong wird gemeldet , daß in der Provinz Kow -
Loon Unruhen auSgebrochen sind . Einige englische Beamte

welche mit der Gebietsabsteckung beschäftigt waren , haben chinesische
Maueranschläge aufgefunden , worin alle Eingeborenen zum Auf ,

stände gegen die Fremden aufgefordert werben . Sie haben infolge
des auftührerischen Gebührens der Bevölkerung ihre Arbeiten

unterbrochen und find nach Hongkong zurückgekehrt . Auf ihre

Beschwerde hin hat der Viceköuig Truppen nach den bedrohten
Gebieten abgcsandt .
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Tailor made Costumes
,

Rock und Jaquette aus Loden ,w

an .

Tailor made Costumes
und

an .

Tailor made Jaquettes ,
an .

Tailor made Capes
schwarz und mode , glatt und soutachirt ,

an .

4975

beziehen im Alleinverkauf bei 356
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Neu 1 Sensationell ! Neu ! Sensationell I

66

wünschten Auskunft bin ich gerne bereit . 4259

40 . Rheinftratze 40

Thätige Agenten finden stets Anstellung .

— es Alle Neuheiten in Putz - und Mode - Waaren 9 >

Bahnhofstrasse 16 ,

Geschmackvoll garnirte ^ ? O ( lelI " HÜte stehen stets zur gefälligen Ansicht .

4627Hüte werden zum Fa ^ onniren angenommen .

Kirchgasse 48 .

[OIOIO ] m

i
®
®
®
®

als

ge -

gegenüber der

Kgl . Begierung .

» Srnitett bleiben ewig arme Teufel sonst Buch
L ylullCH „ Heber die Ehe " wo zn viel Kinder -
Änefmarken . Siesta - Verlag » r . 39 , Hamburg .

® 4378 ®
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Neues Musik - Institut
,

Wiesbadener Geigen - Schule .

( Methode Professor Joachim . )
Director : Arth . Michaelis .

Moritzstrasse 38 , Ecke der Albrechtstrasse .

zu 1 . — , 1 .50 , 2 — , 2 .50 etc .

bis zu den besten aus Rindleder ,
die unzerreissbar sind .

Tafeln zu 25 Pf . ,

Griffel - Kasten zu 10 , 20 , 30 Pf . etc .

Kaufhaus Führer
,

schwarz und farbig , glatt und

soutachirt ,

Vino

¥ ermouth

H
Langgasse 20/22 .

Kinder - Kleidchen
m Wolle , Cattun und Biber

von 90 Pf . an 4743

empfiehlt in reicher Auswahl

Friedrich Exner
,

Neugasse 14 .

von 35 Mk

Willi . Itinnenkolil ,
Kohlenhand ] ung ,

Ellenbogengasse 17 u . Adelheidstrasse 2a .

alle Farben ,

von 34 Mk

Schulranzen
, \

Schultaschen
, |

extrastarke Waare , K

aus Covert Coat , glatt
soutachirt ,

von 36 111 k .

Prämien fest und mäßig .

Keine Aufnahmegebühren .

Prospecte gratis und franco .

Znr Entgegennahme von Anträgen für diese große ,
coulant bekannte Gesellschaft und Ertheilung jeder

von 28 Mk

aller Anstalten ,
neu und antiquarisch , in dauerhaften

schönen Einbänden .

Donatus - Profil - Brikets
sind das beste , reinlichste und angenehmste Brenn¬
material , und nicht theurer als andere Brikets . Zu

( D . R . G . M . ) ,

hygienisches Fnssbodenoel , verhindert jede Art von Staubbildung in Lokalen , hält den
Fussboden lange Zeit sauber , vermindert seine Abnutzung und giebt ihm ein schönes Aussehen .

Unentbehrlich für Kaufhäuser , Waarenlager , Krankenhäuser , Schulen , Büreaux , Korridore etc .
Anwendung äusserst einfach . Vollständig geruchlos . Prospecte gratis . 2355

Alleinvertrieb für Wiesbaden und Umgebung :

Drogerie „
Sanitas66

,
Mauritiusstrasse 3 . Telephon 562 .

Treppenleitern
in allen Grössen , solid u . stark gearbeitet ,

von Mk . 6e an empfiehlt

Franz Flössner
,

Wellritzstrasse 6 . 3993

di Torino
das vorzüglichste und bewährteste Getränk zur Stärkung
des Magens vom ersten Hause Martini & Itossi ,
Torino , empfehlen im Alleinverkauf — Originalpackung —
Mk . 1 . 60 pro Flasche exel . Glas . 1549

W . JVicodemus & Co . ,
Adelheid strasse 21 .

Thuringm "

Das versiegelte

6 . imd 7 . Buch Mosis .
Dar Geheimnih aller Geheimnisse , circa 400 Seiten stark , ge»

bunden
^ welches früher 7 Mark 50 Pf . kostete , versende id) jetzt

um MM - 3 Mark gegen Nachnahme oder vorherige Ein¬
sendung der Betrages . Glück und Segen , dauernde Gesundheit
Zahlreiche Dankschreiben .

» . Gebhardt , Nürnberg , Stabinrstraße 14 .

Biebricher Tagespost
Auflage stetig steigend , z . Zt . über 3100 Exemplare .
Für Ankündigungen aller Art sehr geeignet . Probe¬

nummern auf Wunsch .

empfiehlt

M
.

Jsselbächer
,

Langgasse 20/22 .

Für Wirthe !

Japanesische Papier - Servietten
in verschiedenen originellen Mustern liefert billigst 4812

C . Koch , Papierlager ,
Ecke Michelsberg und Hircligasse .

Kein lästiges Nässen der Fussböden mehr nöthig !

Fussboden - Oel
„

Nansen

Adolf Berg ’

,

Generalagent ,

Unterrichtsfächer :

Clavier , Violine , Gesang , Violoncell , Theorie ,
Kammermusik , Quartett - u . Orchesterspiel .
Eintritt jederzeit . Vorzügliche Lehrkräfte .
Orchester - Aufführungen . Vortrags - Abende .

Honorar : 30 - 60 Mk . drittel ( ähr lick .

Hospitanten für Kammermusik 10 Mk .,
Seminarclasse ( Elementar - Unterricht ) 17Mk .

dritteljährlich .

Beginn des Sommer - Trimesters :
Donnerstag , den 13 . April .

Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen
Der Director : Arth . Michaelis .

DkMMW - WWst in (Erfurt .

Gegr . 1853 . Vermögen 50 Mill . Mark .

Feuer -
,

Lebens -
, Renten -

,

Aussteuer -
, Unfall -

, Transport - und

Einbruch - Diebstahl - Versicherung .

Schulbücher Heinrich Heuss , Buchhandlung , | |
~ 26 . Kirchgasse 26 .

K _______________________________________________________ _ _______ _______________ 4966 | %
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L Beilage ; um WiesbaLener Tagblatt .

Abend - Aussabe .
_______________

Dieustagz den 4 . April . 47 . Jahrgang . 1899 .

Die Frau hat weder denselben , noch einen höheren
oder geringeren Werth , als der Mann , sondern fit ist
ton Ottern anderen Werthe , gerade wie sie ein Wesen
von einer anderen Form und einer anderen Funktion ist .

( 1. Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Kari Erichs Letzter Wille .
Novelle von Adotph Strecksuß .

Von der kargen Unterstützung , die ein reicher Ver¬
wandter den beiden Vettern zukommen ließ , konnten sie
nicht leben , — das Spiel hatte den größten Theil ihres
Vermögens verschlungen , — das Spiel sollte wieder ersetzen ,
waS es ihnen genommen , und ihnen die Mittel zur Fort¬
setzung ihres gewohnten Lebens geben . Und wirklich , das
Glück schien die beiden unzertrennlichen Vettern zu be¬
günstigen : sie spielten viel und hoch und immer gewannen
sie . — Sie lebten auf so großem Fuße , daß ihr reicher
Verwandter es nicht mehr für nöthig hielt , sie länger zu
unterstützen ; aber sie bedurften dieser Unterstützung auch nicht ,
bis -- plötzlich « in böfes Gerücht sich verbreitete . Baron
Erich sah sich als Landwehroffizier in eine sehr unange¬
nehme ehrengerichtliche Untersuchung verwickelt — der Ver¬
dacht , er habe falsch gespielt , konnte zwar nicht erwiesen
werden , aber es lagen doch gegen ihn so erschwerende Um -
ftände vor , daß er seinen Abschied nehmen mußte ; er erhielt
ihn als Ganz - Invalid , weil schon damals sich die übermäßige
Körperfülle bei ihm zu entwickeln begann . Auch an eine
Fortsetzung seiner philologischen Laufbahn war nicht zu
denken . — Glücklicher als er war sein Vetter , der Assessor
von Paulding , gegen den kein Verdacht laut wurde , wenn
man auch in einzelnen Kreisen flüsterte , er habe mit dem
Baron Erich stets gemeinschaftlich und mit gleichem Glück
gespielt .

Während Paulding in Berlin blieb und gestützt auf
weitreichende Verbindungen eine schnelle und glänzende
Carrier « im Staatsdienste machte — verließ Baron Erich
die Hauptstadt , in welche er nur zeitweise zurückkehrte , um
Verwandte und Freunde zu brandschatzen . Auch Paulding
wurde häufig von ihm heimgesucht und zahlte jetzt überreich
das zurück , was er einst von dem Vetter empfangen hatte .
Erich führte seit jener Zeit ein ruheloses Abenteurerleben
— er ging von Stadt z « Stadt , nirgends hielt er sich
längere Zeit auf . — Wenn er nach Berlin kam , besuchte
er jedesmal den Vetter und früheren Freund ; er that es ,
auch wenn er kein Geld brauchte ; er kam , obgleich eS ihm
längst klar war , daß seine Besuche in dem Hause des hoch¬
gestellten Staatsbeamten nicht gern gesehen wurden — daß
insbesondere die schöne Frau von Paulding ihn stets lieber
gehen , als kommen sah . — Weder unfteundliche Mienen ,
noch selbst scharf « Worte konnten ihn beleidigen . „ Deine
schöne Frau kann mich nicht leiden , Vetter Kurt / hatte er
vor zehn Jahren bei seinem letzten Besuch gesagt — „ sie
denkt , ein heruntergekommener Baron sei keine rechte Ge¬
sellschaft für ihren geachteten Herrn Gemahl . Sie weiß
wohl nicht , daß ich einmal die Kastanien für Dich aus dem
Feuer geholt habe , und daß Du ohne mich heute nicht Ge¬
heimer Rath , sondern ein Lump , wie ich , wärest . Sage es
ihr gelegentlich , Kurt , oder sage ihr , was Du sonst willst ,
denn beleidigen lasse ich mich von der schönen Hedwig nicht .
— Fürs Erste soll sie indeffen längere Zeit Ruhe vor mir
haben . Ich vertaffe Berlin und komme wohl manches Jahr
lang nicht wieder hierher zurück .

"

„ Du willst fort ? "
hatte der Geheimrath erleichtert ge -

ftagt . — „ Auf lange Zeit ? Weshalb ? "

„ Der Boden wird mir hier zu heiß unter den Füßen .

Ich habe zu viele und zu genaue Freunde hier und will
auch einmal wieder eine andere Stadt glücklich machen .
Außerdem möchte ich gerade hier in Berlin keinen Skandal
herbeiführen , und das könnte mir leicht passiren , wenn
irgend ein unbarmherziger Gläubiger albern genug wäre ,
mich zur Schuldhaft abführen zu lassen . Es würde ihm
zwar nichts nützen , denn Geld könnte er aus mir nur lösen ,
wenn er mich meiner Dicke wegen öffentlich sehen ließe , —
aber mir wäre die Schuldhaft unbequem , deshalb gehe ich
lieber . Ferner thue ich es aus Rücksicht auf meine lieben
Verwandten , auf Dich z . B . und Deine schöne Frau , und
vielleicht noch mehr aus Rücksicht auf ein liebes kleines
Mädchen , mein Töchterchen , welches ich hier in Pension ge¬
geben habe . Je weniger meine Helene von ihrem Vater
sieht und hört , je besser ist

' s für sie und für mich !"

„ Du bist verheirathet und hast ein Kind ? Davon höre
ich ja heute das erste Wort ! "

„ Meinst Du , daß ich Dir alle meine dummen Streiche
mitgetheilt Hütte ? — Das war der dümmste Streich , den
ich je gemacht habe . — Nur ein menschliches Wesen hat
mich je geliebt , und die eine ist vor Scham und Gram ge¬
storben . Doch sprechen wir nicht mehr davon — bei der
Erinnerung verliere selbst ich , der Unerschütterliche , den
guten Humor und möchte Dir fluchen , daß Du mich zu dem
gemacht hast , was ich bin . Genug davon ! Meine Helene
soll wenigstens nie erfahren , was ihr Vater ist . — Sie
hat die zärtliche Liebe ihrer Mutter zu mir geerbt — sie
betet mich an , hält mich für den besten , edelsten Menschen
und ahnt nicht , ans welchen Tiefen das Geld fließt , mit
welchem ich ihre kindlicheit Bedürfnisse bestreite . — Ich habe
sie jetzt hier in eine Pension gegeben und dafür gesorgt ,
daß der Pensionsbetrag und alles sonst Nöthige für Jahre
gedeckt ist . — Vetter Karl Erich hat mir dazu wider Willen
hilfreiche Hand leisten müssen . — Morgen verlasse ich Berlin
und werde wohl für manches Jahr fernbleiben . "

Dieser Unterhaltung , der letzten , die er seit zehn Jahren
mit seinem Vetter gehabt hatte , erinnerte sich der Geheim¬
rath , als er jenen jetzt so recht behaglich in den Lehnstuhl
zurückgelehut sah . „ Du brauchst Dich nicht vor mir zu
geniren ! "

hatte Erich gesagt . — In der That , er hatte
Recht ! — Dem alten Freunde konnte der Geheimrath
ohne Scheu seine Verlegenheit anvertrauen ; wußte doch Erich
ohnehin so viel von d »r Vergangenheit , kannte er doch so
manches dunkle Geheimniß , und nicht einmal hatte er ein
indiskretes Wort fallen lassen . — Helfen konnte er ihm
zwar schwerlich , aber vielleicht konnte er einen guten Rath
geben , und außerdem , was half es , ihm zu verschweigen ,
was er doch schon wußte ? — Hatte er nicht mit merk¬
würdigem Scharfsinn richtig kombinirt ? — Am besten war
es gewiß , ihm volles Vertrauen zu schenken . Der Geheim¬
rath war so sehr daran gewöhnt , als Schauspieler vor die
Welt zu treten , daß er selbst in diesem Augenblick erst , ehe
er sprach , einen Blick in den Spiegel werfen mußte , um sich
zu überzeugen , ob auch sein Gesicht das liebenswürdig ver¬
trauliche Lächeln zeige , welches seine Mittheilungen einleiten
sollte . Er war zuftieden .

„ Ich weiß , daß ich Dir vertrauen kann , Erich, "
sagte

er sehr freundlich , „ Du bist ja stets mein bester Freund
und Verwandter gewesen -- *

„ Laß die unnöthigen Redensarten , Vetter Kurt, " — so
unterbrach ihn der Baron . „ Dir machen sie Mühe und bei
mir verfangen sie nicht mehr . Also glatt von der Leber
weg , sage mir ohne Umschweife , habe ich Recht gehabt oder
nicht ? "

„ Nun ja , Du hast Recht gehabt . Ich bin in einer pein¬
lichen Geldverlegenheit . Mein Amt erfordert , daß ich ein
großes Haus mache , dazu aber reicht mein Einkommen nicht
aus . Ich habe Schulden gemacht , werde gedrängt von
meinen Gläubigern und kann sie nicht mehr beschwichtigen .
Mit einem Wort , ich bin ruinirt .

"

„ Dacht ich
' s doch . — Man kennt solche Situationen ,

läßt sich aber darüber kein graues Haar wachsen . Meine

Gläubiger wären glückliche Leute , wenn sie über meine
Schulden so wenig Sorgen hätten , wie ich . Das ist der
Vortheil , wenn man nichts zu verlieren hat . Bei Dir ist
die Sache fteilich anders . Du hast ein Amt , eine hoch¬
angesehene Stellung rc . zu verlieren , da hast Du denn
in der Todesangst den Schwabenstreich begangen und hast
Dich bittend an den Vetter Karl Erich gewandt . Du oder
Deine Frau , oder vielleicht Ihr Beide . Ist ' s nicht so ? "

„ Was sollte ich thun ? Mir blieb kein anderes Mittel .
Hedwig war freilich schwer zu bewegen ; als ich aber offen
sagte , wie cs mit uns stehl , hat sie doch geschrieben .

"

„ Und die Antwort ? "

„ Ist noch nicht erfolgt . Ich erwarte sie jeden Moment .
Als ich Deine Karte erhielt , glaubte ich , der Vetter bring «
sie mir persönlich . "

„ Und wurdest bitter enttäuscht . Aber siehe da , Dein

goldbetreßter Bedienter bringt Dir da auf silbernem Präsentir »
teller einen Brief — vielleicht ist es die Antwort , die Du

erwartest . — Beiläufig , Dein Bedienter gefällt mir , — ein

patenter Kerl mit einem intelligenten Spitzbubengeficht ! —

Aber laß Dich nicht stören , lies vor Allem Deinen Brief .
"

Der wohlgeschulte Diener ließ nicht einmal durch einen
Blick ahnen , daß er die Bemerkungen , welche der Baron so
laut und rücksichtslos über ihn machte , gehört habe und sich
durch dieselben beleidigt fühlte ; — er überreichte den Brief
mit einer tiefen Verbeugung , daun entfernte er sich . Der

Geheimrath hielt zögernd den mit einem großen adeligen
Siegel verschlossenen Brief in der Hand ; er war so begierig ,
den Inhalt zu erfahren , und doch fürchtete er sich vor der

Entscheidung ; endlich erbrach er das Siegel , zwei Papiere
fielen aus dem Couvert . Er erkannte sie wohl , es waren
di « beiden von ihm und seiner Frau an den Vetter Karl
Erich gerichteten Schreiben . Weiter enthielt das Couvert

nichts , nicht ein Wort der Erwiderung , nichts als die beiden

Schreiben .
Baron Erich lachte laut auf , als er die verzweifelten

Mienen seines Beters sah . „ Hatte ich Recht ? "
sagte er

triumphirend . „ Wenn unser guter Vetter Karl Erich ein
Ries Papier verschmiert hätte , eine schlagendere Antwort
würde er nie zu Stande gebracht haben ! Mit der Hülfe
des reichen Vetters Karl Erich hast Du kein Glück , Kurt ,
es wird Dir daher wohl nichts Anderes übrig bleiben , all

Dich an den armen Vetter Karl Erich , an meine Wenigkeit ,
zu wenden . Wir wollen sehen , vielleicht kann ich Dir helfen ;
aber Eins sage ich Dir im Voraus — mit überzarter
Rücksichtnahme , mit pedantischer Empfindlichkeit und ähn¬
lichem Unsinn mußt Du mir vom Halse bleiben , wenn ich
etwas für Dich thun soll . "

Der Geheimrath warf einen Blick in den Spiegel , fein
Gesicht trug den Ausdruck tiefen , würdevollen Ernstes , als
er erwiderte : „ Ich hoffe , Du wirst mir nichts Unehrenhaftes ,
nichts meiner Würde Widersprechendes zumuthen . "

„ Ah , bah,
"

sagt « der Baron leicht hin , — „ Deine Würde
wird sich am besten befinden , wenn wir sie so wenig wi «

möglich erwähnen . Bei mir ist Deine scheinheilige Miene

nicht angebracht . Bist Du auch jetzt als vornehmer Herr ,
wie ich gehört habe , fromm geworden , so weiß ich doch , daß
mein Vetter Kurt heute noch derselbe ist als damals , wo ich
armer Teufel meinen Abschied nehmen mußte , der vorsichtig «
Vetter aber mit dem blauen Auge davonkam . — Entschließ
Dich kurz , Vetter , soll ich Dir rathcn ? — Ja oder nein ? "

„ Ja ! "

„ So ist es recht ! — Wie viel Geld brauchst Du ? "

„ Wenn ich für einen Monat 3000 Thaler auftreib «, ist
mir geholfen . Später will ich schon Rath schaffen . — "

( Fortsetzung folgt . )

Eröffnung

Hermann Eierdanz

höflichst an .

Damen - Frisiren 4966

T ! _ Lm Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganse
/ fillr ! “ Gebisse , echmerxl . Zahnoperat . Bill . Preise ,

Reparaturen sofort . 771

F 82

Stoff - Proben
sofort frei .

Tuchhaus :
Boetzkea in Düren 87 , Rheinld . Für Kegel - Liebhaber

ist die Bahn Montags « och frei . 114 »

„ Deutscher Hos " , » oldgaff «.

Eine compl . JagdauSrüstnug ( 1 D ' FIinte , ffnltbtt 12
Tentralfeuer , mit Zubehör ) zu verk . Näh . Bleichstr . 25,1 . 4652

Empfehle mich im monatlichen Abonnement
bei mässigen Preisen .

Herrn . Giersch ,

Goldgasse 18 , Ecke Lauggasse .

seiner

Modellhut - Ausstellung
den verehrl . Damen

Eröffnung !
Heute eröffne ich die

Wirthschafts - Lokalitäten
Tannusstrasse 43 ( früher „ Zar Oper

“
)

und richte hierdurch an die werthe Nachbarschaft , sowie an alle
meine Freunde , Bekannte und Gönner die ergebene Bitte , mich
durch ihren Besuch beehren zu wollen .

Reelle und aufmerksame Bedienung zusichernd , empfehle
ich mich dem werthen Wohlwollen bestens .

Acetylen - Laterne « , Glocken , Sättel und Wertzrug -
Taschrn , Pedale , Schraubenschlüssel u . s. w . für Fahrräder
zu den wachsten Preisen bei 3858

Oarl Grün
,

44 . Friedrichstraße 44 .
’iRffrtnil ' lffiiflpf in aDen Gröben zu haben bei
4 ? UUUjlHlHUa Küfer Thurn , SteinMe 25 .
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Bekanntmachung
über Abhaltung der FrühjahrS - ControlversamnUungen .

Zur Theilnahme an den Frühjahrs - Conlrolhersammltmge »
werde » berufen :

a ) Sämmtliche Reservisten ( mit Einschluß der Reserven der
Jägerclasse A der Jahresclassen 1886 bi « 18901 ;

b ) die Mannschaften der Land - unb Secwrhr L Aufgebot » mit
Lluriäzluß derjenigen . welche in der Zeit vom 1 . April bi «
30 . September 1837 in den activeu Dienst getreten flnd ;

e ) sammtliche geübte und nicht geübte Ersatz - Reservisten ;
ä ) dre zur Disposition der Tnippeutheile Beurlaubten ;
®) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen .

Die zeitig Ganz - Invaliden , sammtliche Halb -Invaliden
und die nur Garnison - Dienstfähigen , sowie die Mannschaften
der Jägerclasse A haben mit ihren Jahresclassen zu erscheinen .

I . Du Controlpfllchtigen de « Kreises
Wiesbaden Stadt

haben zu erscheinen wie folgt :

. „ . In Wiesbaden
im oberen .pofe der Jnfant . -Kascrnc , Lchwalbacherstr . 18 .

I . Sämmtliche Mannschaften der Garde und der
Provinzial -Jnsauterie und zwar :

_ C - Di « übrigen gedienten Mannschaften und zwar :
Marine , Jäger , Cavaücrie , Feld - Artillerie , Kuß - Attistrrie ,
Pioniere ■, Eisenbahn » Truppen , Train ( einschließlich
Krankenträger ) , Sanitäts » «rnd Veterinär - Personal « nd
sonstige Mannschaften ( Oeeonomie - Handwerker , Arbeits -

Jahrgang 1886 Dienstag 4 . April 1899 9 Uhr Vormittags
Jahrgang 1887

„ 1888 Dienstag 4 . April 1899 11 Uhr Vormittags

Aahrgang 1889
„ 1890 Mittwoch 5 . April 1899 9 Uhr Vormittag «

Jahrgang 1891
. 1892 Mittwoch 5 . April 1899 11 Uhr Vormittag «

Zabrgang 1893 DoNnerskag 6 . April 1899 9 Uhr Vormittags
Jahrgang 1894 Donnerstag 6 . Avril 1899 11 Uhr Vormittags
Jahrgang 1895 Freirag 7 . April 1899 9 Uhr Vormittag «
Jahrgang 1896

„ 1897
. 1898

Freitag 7 . April 1899 11 Uhr PormittagS

Jahrgang 1886
» iv . yt

„ 1887
„ 1888 Dienstag 4 . April 1899 3 Uhr Nachmittag «

h 1999

Jahrgang 1890
„ 1891
. . . 1892

Mittwoch , 5 . April 1899 3 Uhr Nachmittag «

Jahrgang 1893

n - - 1894 Samstag 8 . April 1899 9 Uhr Vormittag »

Jahrgang 1895
. 1896
, 1897
, 1898

Samstag 8 . April 1899 11 Uhr Vormittag «

_ LIL Die Ersatz - Reservisten , und zwar :
Jahrgang 1886 Dienstag 4 . April 1899 9 Uhr Vormittag «
Jahrgang 1887

1888 Montag 10 . April 1899 9 Uhr Vormittags

Jahrgang 1889 Montag 10 . April 1899 11 Uhr Vormittags
Jahrgang 1890

. 1891 Dienstag 11 . April 1899 9 Uhr Vormittags

Jahrgang 1892
. 1893 Dienstag 11 . April 1899 11 Uhr Vormittag «

Jahrgang 1894
1895 Mittwoch 12 . April 1899 9 Uhr Vormittags

Jahrgang 1896
. 1897 Mittwoch 12 . April 1899
. 1898

, ,     In Hochheim
auf dem Schloßhof bei der Katholischen Kirche .

« m Samstag , den SS . April 1899 , Vormittags 10 Uhr ,die sammtliche » Mannschaften au « Hochheim .
Am Samstag , den SS . April 1899 , Nachmittags 2 Uhr ,die sammtliche » Mauuschasten au « Delkenheim , Maß

'
euheim und

Wallau .

n . Dir Controlpflichtigeu de « Kreise «
. . , Wiesbaden Land
haben, « erschemrn wie folgt :
. , In Wiesbaden
Im oberen Hofe der Jufant . -Kasern « , , r . ig .» m Dienstag , de « 18 . April 1899 , Rach . : 3 Uhr ,

Brecke ^ kim
^ ^ Mannschaften aus Auringen , Biechadt und

« m Mittwoch , den 19 . April 1899 , Vormittags S Uhr ,die sammtlichen Mannschaften an « Dotzheim .
mm Mittwoch , de » 19 . April 1899 , Vormittags 11 Uhr ,bie sammtlichen Mannschaften au « Erbenheim , Fraueiisteiu mid

Georgenborn .
Am Donnerstag , Pen 80 . April 1899 , Vormittags 9 Uhr ,

« re sammtlichen Mannschasten au « Heß ! och , Igstadt , Kloppen -
beim , Medenbach , Naurod , Nordenstadt .

Am Donnerstag , den 20 . April 1899 , Vormittags 11 Uhr ,

Wildsachsen
Mannschaften au « RamdÄh , Sonnenberg und

I « Mörshrim

Am Freitag , den 21 . Äprtt°
1899,

^
Vormittags 10 ' / - Uhr ,die sammtlichen Mannschaften au » Flörsheim .

Slm Freitag , den 21 . April 1899 , Nachmittags 2 ' / . Uhr ,die sammtlichen Mauufchaften aus Diedenbergen , Edderrheim ,Weilbach und Wicker .
v '

In Biebrich a . Rh .
auf dem Kascrnenhof der Unteroffizierschule .

Am Montag , de « 24 . April 1899 , Vormittags 9 Uhr ,die Maiinschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots der
o,366rt « clafftn 1886 bis 1Ä0 einschließlich aus Biebrich a . Rh .
Am Montag , den 24 . April 1899 , Nachmittags 2 Uhr ,bte Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebot «, sowie

° ^ eserve der Zahr - Sclafl - n 1891,1892 und 1893 au « Biebrich
a . Rhein .

Am Dienstag , den 25 . April 1899 , Vormittags 9 Uhr ,
ver Reserve der Jahresclassen 1831 bi « 1898

rcurLc I - k *° ®Ae J3 *6 8!,r Dispostrion der Truppenlheil « und
Ersatzbehörden « itlassenen Mannschaften au « Biebrich a . Rh .

Am Dienstag , den SS . April 1899 , Vormittags 11 Uhr ,du Ettatzrefervisten der Jahrc - classen 1886 bi » 1898 au «
VtevrlM <L yll ) .

Am Dicnftag , den W . April 1899 , Nachmittags 2 Uhr ,
Manufchaflrn au « Schierstein .

Auf dem Deckel leben Militörpasses ist die Jahrttclosst bt «
Inhabers angegeben .

Zugleich » erd zur Kenntniß gebracht :
1) Daß besondere Brorderuna durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der Be -
oider <ia gleich zu erachten ist .

) Daß jeder Control pflichtige bestraft wird , welcher nicht
erscheint .

No . 5? ,

GegkilMuhk ,

Bekanntmachung , F 219

Scheit ,
Knüppel ,

12 der
« nd

84 „
15W Buchen - Wellen

worunter compl . Betten , Salon - Garnituren , ein - und zwei -

thür . Kleiderfchränke , Waschkommoden und Nachttische ,

Tische , Stühle , Kommoden , Teppiche , Läufer , einzekne
Sessel , Sopha , Haus - und Küchen - EinrichtungL -

Samob - Ausbruch ( das Beste in Samoswein ) . . . .
Tarragona Portwein , sehr alter , ganz vorzüglich , .
Californ . Sherry , sehr empfehlenswert !! .....
Marsala vechio
Vermouth ( Original v . Franc . Cinzano & Comp . Torino )
Malaga , alter , rotiigolden ,

’/ » Fl . — .80 ,
Vino Helena , griechischer Malaga, .......
Cephalonia , „ Sherry
Olympia , „ Portwein . . . . .
Mont Enos „ Marsala . . . . . . .

Aufpoliren von Möbeln billigst unter Garantie .
« . Ul' »-« »-! «: »»» , Schreiner , Hellmundstr . 40 , Part . L

___________________ Der Magistrat ,

Bekauntmachnng .

Holzvcrkaus . Oberförsterei Wiesbaden .
 Sonnabend , den 8 . April 1899 , werden an Ort und

stelle im Distr . 19 Rcnttnaner versteigert : Buchen : 400 rm
Schelt u . Knüpp . , 82,50 Hdt . Plänterwcllen . Birken r 2 Stämme
mit 0 .50 fm . Zusammenkunft 10 Uhr Platterftraße bei Silo «
meterstein 6 . F457

versteigert . F 269
Der Anfang wird im District Wellborn gemacht .
Erbenheim , den 1 . April 1899 .

Der Bürgermeister .
Merten .

Inh . Ernst Zietzoldt Wittwe ,
lüerostrasse IO ( Laden ) Merostrasse IO ,

empfiehlt
St . - Hedwlg - I . oose ä Mk . 3,30 . Hauptgewinn ICO,000 Mk .

Ziehnng unwiderrnflieh 7 , big 8 . April .

Holz - Bersteigernng .

Nächsten Donnerstag , den 6 . April , Vor¬
mittags IO Uhr aufcmgend , werden im Erbenheimer
Gemeindcwald , Districte LLelkborn und Schimbach -
ftein , folgendes Gehölz :

1 Buchen - Skamm von 3,12 Festmtr . ,

betreffend städtisches Elektrizitätswerk .
Hierdurch wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß die

diesjährige Erweiternng des Kabelttetzrs des städtische «
Elektricitätswerkes in den nachbcnaimtcn Straßen vor »
genommm wird :

5 „ - Stangen I . Cl . ( Langwieden ) ,
6 Rmtr . Buchen - Nutzscheit ,

180

Feldpoktzetltche Aufforderung .
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden hierdurch
hi , Slnmeldnugen über fehlende Grenzreichen an ihren Grund -

mcldungen zum Bezug 1
30 . April d . I . bewirken , werden die nach § § 11 und
Auschlußbedingungen festgesetzten Hauöanschlutzbeiträge
Abnahmegebühren ertasten , während jede später eingeheiide
Aurneldmig die vollen Gebühren zu tragen hat .

Ich empfehle daher , von dieser Vergünstigung unifassenden
Gebrauch zu machen . *

Nächsten Donnerstag ,

de « 6 . April er . , Morgens 91/ « « » d Nach¬
mittags 21/ » Uhr an fangend , versteigere ich wegeu
Abbruch und Räumung der Billa

1
. Gartenstraße 1

eine große Parthie

Bekanntmachung .

Mittwoch , de « 5 . April cr „ Mittags 12 Uhr ,
werden in dem Pfandlokale , Dotzheimer -
ftrafte 11/13 dahier :

1 Büffet , 1 Sopha , 1 Ausziehtisch ,
6 Stuhle in Eichenholz , 1 Schreibpult ,
1 Geräthfchränkchen , 2 Cobelstrck -

,
2 BLattstick -

p 1 Zeichen¬
maschine

öffe " * l »ch zwangsweife gegen Baarzahluug
versteigert . p 242

Versteigerung findet
bestimmt statt .

Wiesbaden , den 1 . April 1899 .
'
Wollen haiint «

Gerichtsvollzieher .

ift do » Vormittaasdienstsmndeu zu machen .
Wiesbaden , den 23 . Februar 1899 .

DaS

Emser - , Walkmühl - , Schütze » -, Seeroben -, Weißenburgstraße ,
Adolphsallee , Aüolphstratze , Kaiser - Friedrich -Ring ( No . 102
bis 110 und an der Schierstemerstraße ) , Goethe - , Moritz - ,
Adelheid - und Schierstemerstraße .

Den Jnteresienten von elektrischer Energie für Licht - und
Krafrzwecke in den vorgenannten Straßen , die ihre Au -

f # on elektrischem Strom bis zum

Preis per FI . ohne Gl . bei Abnahme v . 12 Fl ., einzelne Fl ,
5 Pf . mehr .

Versäume Niemand einen Versuch zu machen , da diese
«inalitäten allgemein thcurer verkauft werden . 4941

W . A . Dicnstbach . Rheinstrasse 87 .

Mk . - .76

» - .95

„ 110

, 1 .26

, 1 .30
. 1 .40
„ - .90
' iz
: iss

m hx . . . für Dame u . Herr , neu , elegant , steht zu
< - « l ' V » IW verleiden , event . zu verk . , Steingaist 19 , P .

Kunststickerei Stufe , besonders in beiMvenig
bekannten schwierigen Techniken : „ en or battu *

, Sprengarbeit ,
Hauteliffe , Applikation , Mosaik , Goldsticke » re» monatL 16 Mk . l
auch Einzctstuude « . Vi « «» » sche Schule , Tannu - str . 13 . 4178

Gebrannte Kaffees !
Empfehle meine nach der besten Methode gebrannten ,

rem - und wohlschmeckenden SaffceS zu 88 Bf «, Mk . L — ,
1 . 20 , 1 . 40 , 1 . 60 , 1 . 80 , ferner 4978

Znntz - und Sirocco - KHee .

W . Klingelhöfer , Oranienftraße 43 .

Nassauische Lotterie - Bank

Polizei - Verordnung ,
da « Befahren der Klemeu Frankfurterstraße betreffend .

Auf Grund der W 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
bom 20 . September 1867 über die Polizei - Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen , sowie der § § 143 und 144 de « Gesetze «
über die allgemeine Landes - Verwaltung vom 30 . Juli 1883 wird
nut Zustimmung des Magistrat « für den Polizeibezirk der Stadt
Wiesbaden verordnet , was folgt :
- » . . ® ’e ^ eine Frankfurterstraße darf mit Fuhrwerken nur
m der Richtung von der Frankfurterstraße nach der Uhlandstraße
iu befahren werden , ferner ift in der genannten Straße der Verkehr
mit Lastfuhrwerken aller Art , welche nicht den Zwecken der An¬
wohner dieser Straße oder der an dieselbe angrenzende » Häuser
bezw . Grundstücke btentit , verboten .

2 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit
Geldbuße bi « zu 30 Mk . oder im Ünvermögeusfalle mit entsprechen¬
der Haft bestraft .

m , § 3 -, Diese Polizei - Verordnung tritt mit dem Tage ihrer
Publikation in Kraft . *

Wiesbaden , den 17 . März 1899 .
Der Polizei - Präsident . K . Priuz v . Ratibor .

Mk
.

Klotz
,

Auktionator rr . Taxator

Süd - und Dessert - Weine .
Eigene Abfüllung , absolute Reinheit garantirt

Bekanntinachung .
. Der Fluchtlinienplan für das Gelände zwischen Platter » und

Echostraße ( Districte : Am Todtenhof , Kalteberg , Weiherweg ) hat
die Zustimmung der Ortrpolizeibehörde erhallen mrd wird nunmehr
>m Ittuen Rathhans , 2 . Obergeschoß , Zimmer 41 , innerhalb der
Dienststunde » zu Jedermann « Einsicht offengelegt .

Die « wird gemäß § 7 des Gesetze « vom 2 . Juli 1875 , betr . die
Anlegung und Veränderung von Straßen rc ., mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan
innerhalb einer präclusivischen , mit dem 8 . k. M . beginnenden Frist
von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich eiimibringcn sind . *

Wiesbaden , den 29 . März 1899 . -
Der Magistrat , v , Jbell ,

Bekanntmachung .
Der Fliichtlinieuplau für da « Gelände zwischen Seeroben - und

Westcndstraßc ist durch Magistrats - Beschluß vom 22 . März er .
endgültig festgesetzt worden und tvird bom 28 . März er . ab weitere
8 Doge im Neuen Rathhans , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 ,
wahrend der Dienststunden au Jedermanns Einsicht offen gelegt . *

Wiesbaden , den 24 . März 1899 .

. . durch Krankheit oder durch sonstige besonders
drrrrglrche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist ,
hat ein von der Ortsbehörde beglaubigte « Gesuch dem
Hauptmeldeamt hier baldigst einzureicheii .

,
Die Unterschrift des Arztes muß gleichfalls be¬

glaubigt fern .
Die Entscheidung trifft da « Bezirks -Commando . Wer

fortbleibt , ohne daß ihm die Genehmigung seine « Gesuches
ox ziigegangeii ist , macht sich strafbar .
3 ) Daß Mannschaften bestraft werden , wenn sie zu einer

aiideru , als der befohlenen Conlrolversammlung erscheiueit .
4 ) Daß es verboten ist , Schirme rind Stöcke auf den

Eontrolplatz mitzubriugen .
o ) Daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß - und

ryuhruugszeugniß ) bei sich haben muß .
6 ) Daß bei den Leuten der Reserve - Infanterie die Füße

gemessen werden , also sauber sein müssen . •
Wiesbaden , den 18 . Februar 1899 .

gtz . bon Kropff , Oberstleutnant und Commandeur .

Mittwoch , de « 5 . April d . I . , Vormittags 11 ' /. Uhr ,
soll em städtische « Grundstück im District «Weinreb , 3 . Gewann ,
von 37 a 62,25 qm ( No . 4054 de « LagerbuchS ) im Nachhause ,
Zimmer 51 , auf mehrere Jahre öffentlich meistbietend verpachtet
werden . ♦

Wiesbaden , den 1 . April 1899 .
Der Magistrat , In Vcrtr . : Körner ,

Gegenstände und noch Vieles mehr
öffentlich meistbietend gegen Baarznhlung .

Wiesbaden , den 14 . Mär , 1899 .
Der Dircctor der städt . Wasser - u . Garwerke .

Muchall .

Verdingung .
Die Lieferung de « JahreSbcdars « von ungefähr 80 Stück

leinenen Arbeiter - Jacken , 30 Stück Dienstmützen und 5 Dicust -
röcken au « blauem Tuch soll verdungen werden .

Die Verdingungsiinterlagen tonnen während der VormittagS -
dicnststundcn im Rathhause , Zimmer No . 57 , « ngesehen oder von
dort bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bi « spätesteiis Samstag , de « 8 . April 1899 ,
Vormittags 11 Uhr , einzureichen , z» welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsinden wird .

ZnschlagSfrist : 3 Woche » . ♦
Wiesbaden , den 25 . März 1899 .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationrwesen .
Der Ober - Ingenieur . Arensch .
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Theater .

»ehaEIt blühendes
Bester
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Man verlange Prospecte .
Nervenstärkende Ernährung .

Landauer
Original -Aläschchen werden mit achtem Maggi billig nachgefüllt .

F347

Der Dorstaud

fteorg Hofmann . Lmiggasse 31

vom 4 . April an verlegt habe , 4995

10 - 12 Uhr

( E . B . 4496 ) F25

Corsetfabrik .

Inh . : Minna Schönholz .

4 . April 1899 . Seite 7 .

Aussehen und

Ro . li > 6 . 47 . Jahrgang

S8ushel - und Mervenbraft ,

Meiner geehrten Kundschaft , sowie einem verehrl .
Publikum von Wiesbaden und Umgebung die ergebene
Mittheilung , daß ich von heute ab mein seit 84 Jahren am
hiesigen Platze betriebene »

zu wollen .
Liebhaber

die von diese «
desselben .

Gerritxen ’ fAtt Fabrikate empfehle
Herr » Lbernomwencn gangbaren Sorten

4997

Anfert . guter Damen - u . Herren - Stiesel zu billigst . Preisen .
Beste Sohlerci . Herren - «- ticscl 2 .80 an . Damen -Stiekel 2 M . an .
Reparaturen fein . DP -

Werkstatt nur im 1 . Stock .
Schuhmacher von der Heide , Schulgasse 4 , Htb . 1 Stiege .

Tagesordnung :

»rrr Regierungs - Baumeister Woas spricht über die
tecil Bhodes ’ fdjen Eisenbahnprojecte in Ostafrika .

Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll Wilhelm Häuf .

Dynamomaschine ,
8 — 10 Volt ( zngl . Motor ) , billig zu verkaufen . Anzusehen von
10 — 12 Uhr Dornuttags Neugasse 15 , 2 St .

Keiner versäume , derartige sensationelle Kunstkräfte zu sehen ,
wie u . A . :

”™ Dr . O , R -t - u (39 Sbbildungm )g-S-n (r .nlenbunq SRI Leo inBntimarfen franco .
GB ® - ®“ « «b Berlin 115 » r .

Pottdam -rstraßc ul MÄ

Appelllanreg -er . Geruchlos . Geschmackfrei . Leicht löslich .
Von mediein . Autoritäten klinisch geprobt und bewährt ge¬funden bei allen Erschöpfungs - Krankheiten , auch für die
Reconvaleseenz bei Erwachsenen , Kindern u . Gl eisen empfohlen

Packungen von 250 Gr . Mk . 7 .70 , 100 Gr . Mk . 3 20
50 Gr . Mk . 1 .65 . (F . a . 1300/2 g ./p 130

Vorräthig in den Apotheken und Droguerien .

Wilhelm Dinges
Metzgermeister .

The Hilgerts Troupe .

Äliirtise
, BenribDiss Faure etc. etc.

Max Hoberts
mit den ooncurrenzlosen Schlagern : Orientreise etc .

GeschSfls - Berlcgllng .

Meiner wertheu Kundschaft , Freunden und

Önern, sowie der verehrl . Nachbarschaft zur
richt , daß ich meine

Metzgerei
von Bleich ftraße 22 nach

Mechanik tote neu , unter
D -EM lytilyerl , Garantie für Mk . 400 .— zu

verkamen . Nab . 4506
Anstalt für Pianofortebau Hugo Smith ,

Tannusstraße 55 ._________

Herren - Abend
wozu ergebenst einladet

GeslhSfls - GrWmig Md - CnMlung .

Einer verehrten Einwohnerschaft von Wiesbaden , sowie Br -
Lmiiten und werther Nachbarschaft theile ich hiermit mit , daß ich
Wit dem heutigen Lage in dem Hause Mctzgergafle 12 eine

Schuett - SchuhsohLerei
eröffnet habe .

Herren - Stiefel -Sohlen und - Fleck von Mk . 2 .50 an .
Damen - , . „ . , „ 1 .90 „

Kinder je nach Größe . Garantie für nur prima Kernsohlen .

Hochachtend

J . Stassen

Deutsche Colonialgesellschaft
Abth . Wiesbaden .

Am Donnerstag , d . 6 . April , Abends 6 Uhr ,

französische Tyroliennell

Andersons serpentintanzendeHunde
sowie das übrige Programm .

! ! Jede Nummer Zugnummer ! !

Herrath .

Staatsbeamter d . Baufachs , unkündbar angestellt
in gr . schöner Stadt am Rhein , nahe Frankfurt a . M ., in
nächster Nähe Wellbad , demnächst 35 I . , 1,78 m gr . ,
ohne Körperfehler , schlank , gesund , blond , hübsch , sehr edel ,
brav . Charact . , ev . makellose Vergangenheit , ohne famil .
Anhang , noch nie Liebschaft , sucht Dame ( auch Eugl . oder
Amerik .) ehrl . Rufs , edl . gutherzig . Charact . , häuslich , ge -

sellschaftl . , sehr reich , gleichviel welche Religion , zu hcirath .
Ansfnhrl . nicht anonym « Anträge mit Photograph , und

genaue Angabe d . persönl . Verhältnisse , Mitgift und später
Vermögen erb . unter F . D T . 776 an

Rudolph liesse , Frankfurt a . M .
Mchtconv . zurück . Discret . zugefichert . ( F , cpt836 ) F130

Wer will Radfahren ?
ErstkL Damen - n . Herrenräder . Zweij . Garant .
Concurrentlos bill . Preise,auchTheilz .Vereine u. Corp .
Specialbeding . Verl . Sic Katal . Versandt n. all .Platz .

C. Wömer . Fahrrad -Versandthaus , Hanau a . M.

Weich
'

edcldenkende Dame " LtW
40 Mk . leihe » gegen monatl . Rückz . ? Offerten unter B . L . 334
an den Tagbl . - Vcrlag .__________________________________________

Radfahr - Unterricht
für Damen und Herren !

W “ dsrantie für sicheres Erlernen und
graziöse Haltung .

Mässiges Honorar ! — Geübte zuverlässige Lehrer !

Am Kaiser - Fricdrich - Ring (Schiersteinerstr .) ,

grösste u . schönste Lern * 11. Uebunge -
bahn Wiesbadens . - W

Täglich ununterbrochen geöffnet ! Gefl . Anmeldungen
daselbst oder bei 4318

Fr . Becher , Hirchgusse 11 . Telephon 52Ö .

Herrn Paul WiellscI » bestätige ich hier¬
mit , daß mein Haar nach dreimonatlicher Behand¬
lung aufgehört hat auszufalleu und seine
frühere Stärke wieder erreicht hat , so daß ich die
Behandlung Jedem empfehlen kann .

A . W . . , Chemiker .
Weitere Original - Beglaubigung , liegen zur Einsicht .

Daul Wieliftcli , Rheiustk . 56 , P „
Specialist für Haarleidcnde

( nicht Arzt , jedoch 15 - jähr . prakt . Erfahrung ) ,
Erfinder

dieser einzig dastehenden u . absolut sicher wirkenden

Hcilniethode gegen Haarausfall und

’ ----------------------------- Milch - Einsisspräparat !
Fabrikat von Bauer & Cie . . Berlin S .O . 16 .

Diätetisches IStilirinittcl ersten Banges ; über¬
trifft alle ähnlichen Präparate durch seine rationelle Zu¬
sammensetzung aus nervenbildenden Substanzen (95 v/o Casein ,5 ‘7o Glycerinphosphorsäure ) . Senatoren lieht die

Cigurren - Speeial - Geschäft
von Große Bnrgstratze 16 nach

Kirchgasie 60

( Zum rothen Hans )
nahe am Walhalla - Etablissement ( früher Gerriteen ' sche
Fabrik - Niederlag « ) verlege .

Für da » mir seither beroieseur Wohlwollen dankend ,
bitte iL , dasselbe auch auf mein neues Geschäft übertragen

Unterricht im Zuschneider ,
und Maßnchmen sämmtl . Damen - u . Kmderkleider nach anerkannt
einfachster Methode , in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engl . u .
Panser Schnitt . Vorzügl . prakt . tlnteiricht . Jeden Montag neue
Schulermnen - Apfnahine . Costüme werden zugelchnittcn , sowie alle
Arten Schnittmuster zu haben bei 4597

Joli . Stein , acad . fitprüfte Lehrerin ,
Bahnhofstraße 6 , int Adrian ’ fdttu Hause .

_________________ Eingang durchs Thor , im Hofe 2 St . l .

„ DelaSpeestratze 11 ist die Bel -Mage von 5 cveutl
6 — 7 Zimmern mit reichlichem Zubehör per 1 . Oktober
3« verwisthe « . Dieselbe ist elegant ausgeftattet , mit
Ceutralheizuug und clektr . Licht versehen . Näheres
Parterre im Bürean . ________________ 2168

Zwei frenndt . möbtirte Zimmer für zwei jniige Tamen fur
sofort oder 15 . April gesucht . Gest . Offerten mit PreiSilUgabe an

20 Mk . Belohnung
Demjenigen , der mir Den . welcher meine beiden Schilder in der
TaunnSstraße in so böswilliger Weise , beschädigt hat , so namhaft
macht , daß ich denselben gerichtlich belangen kann .

3 . Muhi . Masseur und Heilgehülfe ,
letzt Mauritiusstroste 8 wohnhaft .

Ein geräumiger Keller
in der Nähe der ggäfnergasse zu miethen gesucht . Offerten unter
E . Q . IIS an den Tagbl .- Verlog . 2031

Lohndiener Petroschka
wohnt « och Golda affe 6 ._____________

-f - ' P « n *
k Eehrr. Buch statt M. I .Ü0NUR

Reparaturen
an Fahrrädern jeden Fabrikates

fchnell und billig . Mechaniker Beek er , Kirchgaffe 11 . 4317

Gardtucn - Lpanuen ä « leit 30 Ps . Wedergaffe 45/47 . 4264
Alle Tüncher - und Anflreicherarbcitcn besorgt schnell , gut und

billig H . Schmitt , Dotzbcimerstraße 16 , Std . 2 .

| h Bemstein -

jftb - FnssMen - Glanzlack
,

kinderleicht zu streichen , höchste Deck -
kraft , brillanter Glanz , in einigen Stunden
trocknend , p . I - Ko . - Dose von 1 .50 — 2 Mk .

• f * empfiehlt 3794

Otscar Wiehert , Drogerie ,
Taunusstrasse 50 . __________
Soeben wieder einget »offen :

zum Würzen der Suppen —
wenige Tropfen genügen . 4942

Burkhard Flesch lt ^ E»r, »uclit , jedoch gut erhalten , nur erstklassiges Fabrikat ,
thunlichst Schiff form , zu kaufen (gesucht . Gefl . Offerten mit

Herren - und Dameu - Fahrräder , sehr gut erhalten , aitü
billig ab Becher , Kirchgaste 11 ._________________________

4319

Ein Ausziehtisch Ausziehen ) wird
$

zu
kaufen ges . Gef . Off . mit Ängabc der Länge , Breite u . des Preise «
bittet man unter Chiffre W . D . 333 im Tagbl . - Berlag abzugeben .

Vom 1 . April an befindet

sich mein Geschäft

Heute Abend 8 Uhr t

Crosse Vorstellung .

Durchschlagenden Erfolg erzielte das neue

Oster - Elite - Attractions - Progrannn .

Versorgungshaus für alte Leute .
Von Herrn Schiedsmann Gottwald aus einem Ver «

sleich zehn Mark erhalten zu haben , wird mit herzlichem
Danfe bescheinigt . F 215

Wiesbaden , den 1 . April 1899 .
Der Verwaltungsrath ,

» KKHKKHKKHHKHHKKHK

Rentner u . Rentneriuneu
können mit Leichtigkeit ihr Einkommen bedeutend vermehren .
Nestect . wollen ihre Adreffe unter to . L . SS41 an den Taabl .»
Verlag einrcichen ._________________ ____________________________ 4388

Antritt sofort .
Rtsp . la Hambg . Hans zahlt sol . Herren 120 SJlt . pr .

Mou . « nd hohe Prov . stir 8
'
igarrenverkf . au Wirtbe , Private :e.

Offerten unter H . 18os an ( Man .-No . F 15339 ) 1’ 18
<« . I4 . Paulie * Co . . Hamburg .

Anständ . Mädchen k. gründ ! . Kteidermachcn und Zuschneide?
erlernen Kirchhofkgaffe 2 , 2 . Et .____________________________________

M

MAGGI
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Aachener Badeofen

F75

Lehrling

Sichst
.,« ikdr.

» iS. I Prell .KK
TSTA1 * ' A
16 60 15,80

4,40 22,50
6 60

N . 50

128

2 40

50
Rudolf Warbeck und Frau , geb . Urban . 8

Wiesbaden , 30 . März 1899 . 7 6
<22 50

4965

5 1
12884
1

40

30

1

3050

4945 96
2 1■|70 55

Todes - Anzeige

Die tieftrarrerrrderr Hinterbliebenen

Miesdade « , den 4 . April 1899 .

4!

Ithuhiiirriditr

Familien - ! ! achridjtcu

Niedr .
Preis .

60
40

80
60

84
40

60
40

180
60
40

32
40

7
16
50
30
14
60

2
1

32
40
40
20

13
42
18
40

3 20
6 -

22

IS

8
32

96
80

nach langem , schwerem Leiden im 62 . Lebensjahre am ersten Ostertage sanft
entschlafen ist .

Wiesbaden ,
Schlichterstrasse 20 .

Stasny .
Spohr .
Adam .
Waldteufel .

7 . Cäcilienhymne ........... 1
Violine - Solo : Herr Concertmeister Jrmer .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 5 . April , Nachmittags
3 Uhr , vom Sterbehause , Nerostraße 20 , aus statt .

Wiesbaden , den 1 . April 1899 .

Das Accise -Amt . Aebrnng .

50
15j
80

3 20
2 40

- 70

16
52 .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Dienstag , 4 . April , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchester ? , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lüstner .

Zwetschen .
Kastanien .
Eine Gans .
Eine Ente .
Eine Taube

220
1 :25

fc
6 —

Statt jeder besonderen Nachricht

Die glückliche Geburt eines gesunden

Mädchens

zeigen hocherfreut an 31
28
27 ,

5 —
- 32

Entlaufen
schwarzbrauner Schäferhund , Brust weih , Halsband Lederriemen ,
ans NamiN „ ßuntp *

hörend . Abzugeben Villa Montefita ,
Nerothal 5,

'
4979

Kanarienvogel entflogen .
Wiederbringer gute Belohnung Luisenstrahe 5 , Gartenhaus 2 links .

Wiesbaden , den 2 . April 1899 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , dem 5 . April ,
Nachmittags 5 Uhr , vom Sterbehause , Sedanstrahe 7 ,
aus aus dem neuen Friedhof statt .

'
QatAofem kleiner schwarzer Spitz mit

yllßvKlUfVn Halsband und Schelle . Abzuholen
Drudcnstrahc 9 , 1 l .

Todes - Anzeige .

Hierdurch die traurige Nachricht , dgß unser
liebes Töchterchen ,

Kqdia ,

im Alter von 11 Monaten am 2 . April sanft
verschieden ist .

Uh . Kchnriderhöhrr und Fra » .

I . Drnchtmarkt .
Hascr . . p . 100 K .
Stroh . . . 100 „
Heu . . . . 100 „

II . Mehmarkt .
Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

255 « !
23 — i

Danksagung .

Herzlichen Dank allen Denen , welche bei dem Hin¬
scheiden unserer nun in Gott ruhenden lieben Frau
und Mutter ,

Elise Haberstock ,

so innigen Antheil nahmen , insbesondere für die reichen
Blumenspcnden , für dar Geleite des Militär -Bcreins ,
für den erhebenden Grabgesang des Kirchen - Gcsang -
vereinS und der Schüler , für die unermüdliche Wege
der Schwester Luife , ebenso für die trostreichen Worte
des Herrn Cvnfistorialrath Gibach .

Dotzheim , den 1 . April 1899 .
Luvmig Kabeestock nebst Kindern .

8 . Neue Wiener
"
Volksmusik , Potpourri . . Komzdk .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister *

Herrn Louis Lüstner .
1 . Ouvertüre zu „ Fra Diavolo “ Ander .
2 . Gavotte aus „ Manon “

........ Massenet .
3 . Drei Tänze zu Shakespeqre ’s „ Henry VIII .“ German .

a ) Mohrentanz , b ) Schäfertanz , c ) Fackeltanz .
4 . Perlen aus Lanner ’s Walzern angereiht . Kremser .
5 . Ouvertüre zu „ Der Cid “ ....... P . Corneliu «.
6 . Andante cantabile aus dem Streichquartett

op . 11 .............. Tschaikowsky .
7 . Espauja , Rhapsodie Chabrier .
8 . Kreuzrittermarsch a . „ Die heil . Elisabeth “ Liszt .

1 . Turner - Marsch . . . . . . . . .
2 . Ouvertüre zu „ Jessonda * . . . . . .
3 . Cantique de Noel .........
4 . Mitternachts - Polka
5 . Einzug der Götter in Walhall , Sohlussscene

Ans den Wiesbadener CinilKandsregiftern .

Geboren . 26 . März : dem Zuschneider Fra » ; Walker e. S . . Bern «
Hard ; dem Händler Isidor Sandel e . T . , Hadaie Helene . 27 . Märzr
dem Schreinergehülfen Peter Streb e. Philipp Georg .
28 . März : dem Kaufmann Josef Blumenthal r . T „ Stephanie
Senta . 29 . März : dem Herrnschneider Friedrich Tebben e. S .,
Rudolf . 31 . März : dem Schlossergehülfen Wilhelm Süllmeyer
e . T . 1 . April : dem Schmiedegehülsen Philipp Gärtner e. S .,
Heinrich Philipp .

Aufgeboten . Geprüfter Locomotibheizer Wilhelm Kremer hier mit
Georgine Philippine Gietz zu Bicbnch . Sattler Heinrich Oswald
Hornig zu Mainz mit Katharina Deller daselbst .

Berehelicht . Sergeant und Odcrfahnenschmied im 13 . Dragoner -
Regiment Albert Herrmann zu Metz mit Johanna Staab hier .
Schreinergehülfe Wilhelm Eisenhuth hier mit Gertrude Reih hier .
Verwittweler Landmann Heinrich Gäbel zu Erbenheim mit der
Wittwe des Taglöhuers Martin Baldewein , Katharina , geb .
Pfeuninger , hier . Canalarbeiter Friedrich Wedel hier mit Marit »
Kilb hier . Tapezirer - Werkführer Paul Wagner hier mit Elisabeth
Beres hier . Verwittwcter Landmann Johann Friesing zu
Hausen v . H . mit Emilie Bingel hier . Mechanikergehüls »
Heinrich Schmidt hier mit Else Moos hier . Herrnschneide »
Philipp Völker hier mit Karoline Schnabel hier . Steinhauer «
qehülse Adolf Ramfpott hier mit Karoline Bibo hier . Müller
Adolf Müller zu Oberwalluf mit Helene Schutt hier . Landwirttz
Heinrich Born hier mit Anna Meier hier . Kutscher Johan «
Rase ! hier mit Marie Metz hier . Taglöhner Karl Weilnau hie »
mit Katharina Wagenbach hier . Kellner Fritz Wenk hier mit
Auguste Herrmann hier . Lehrer Ferdinand Hofmann zu ® reny
hausen mit Minna Schneider hier .

Grstorbe « . 29 . Mörz : Melinka , geb . Krau « , Wittwe des Guts¬
besitzers Friedrich Wilhelm Bendleb , 78 I . 30 . März : Johanna
und Bertha Hintereagcr , I I . u . 4J . ; Carl , S . des TaglöhnerG
August Wittlich , 1 I . ; Hausmädchen Mari « Rothlündler , 23 I .
31 . März : Maurermeister Friedrich Frees , 52 3 . ; Katharine , gea ,
Schmidt , Ehefrau de « Vorarbeiters Georg Preiß , 37 I . ; Mar¬
garethe , T . de « Dachdeckergehülfen Ludwig Holl , 9 M . 1 . Apnlk
Taglöbner Anton Berghäuser , 68 I . ; Schutzmann a . D . Philipp
D 176 I .

Berlin ,
Jerusalemerstrasse 43 .

70
66

Kunst - und Handelsgartner

August Müllec
,

1
1
1

Statt jeder besonderen Anzeige .

Hertha
'
Wolfsohn

Dr . Adolf Wolff

Verlobte .

20
10
12
20

1
1
1
1
1
1
1

36 1
50 1
60 ; 1

1
1
1
1
1
1
1

|80
30
80

60
80
60
40

68 -
64 ;—

2
2
1
1

1
2
1
1
1

D . R.-P . Ueber jo ooo Oefcn im Gebrauch .
In 5 Minuten ein WArmesfetd !

py Original - M »

Houben ’
s Gasöfen

W * J - K. Msv Sobg Carl Aaehen . *

64 —
56 -

104

60 -

.50 -
- 96

120
120

>50
50

- 3
175
8 -
6l5G
6 50

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , daß
mein lieber guter Mann , unser treuer unvergeßlicher Vater , Schwiegervater
und Großvater , der

'

per sofort gesucht . „ m „

Für hiesiges Bank - Geschaft
ein junger Man » mit guter Schulbildung al « Lehrling per
spfqrt gesucht. Offerten unter g . E . H « postlagernd erdeten .

Sohn achtbarer Eltern kann bei sehr stark beschäftigtem

Zahn - Arzt
unter günstigen Bedingungen als

Lehrling
eintreten . Adresse zu erfragen im Tggbl .- Verlag . 4910

189,8 . LL - Ärrtb yevzl . gesr . Auf Wieders .

Stehen gelasien
am letzten Sonnabend Vorm . in dei Kathol . Kirche am Luisenplatz
einen Herren -Regenschirm mit braunem Griff . Finder wird

gebetem denselben gegen Belohnung Dotzheimerstr . 40 , Hth . Part , r .,
abzugshkN .

Urrise für Dlntnralien und andere

bednrfnigeWiesbaden
vom 26 . März bis tiiischl . 1 . April .

Todes - Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat er in seinem uner -
forschlichen Rathschlufle gefallen , meine innigstgeliebte
Frau und Mutter , unsere gute Tochter . Schwester ,
Schwiegertochter , Schwägerin , Nichte und Tante ,

Auguste Köhler .

geb . Gödel ,

nach langem , schwerem , mit Geduld ertragenem Leiden ,
im 26 . Lebensjahre heute zu sich zu rufen . Dies zeigt
tiesdetrübt an

Im Namen der Hinterbliebenen :
Der tieftrauernde Gatte

Carl Köhler .
Antwerpen ,

Longue nie neuve 8 ,

Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal ....... p . K .
Hecht „
Backfische
IV . Arod n . Wehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0, = K .
2 .

Ruuöbrod
"

0,s K .
„ . L .

Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

. I . . 100 „
, H . , 100 „

Roggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

. I • „ 100 „
v . Akris « .

Ochsenfleisch:
von der Keule p . K .
Banchfleisch . „ „

Kuh - o . Rindfl . , ,
Schweinefleisch , „
Kalbfleisch . . . .
Hammelfleisch . , „
Schaffleisch . . . .
Dörrfleisch . . . .
Solberfleisch . . .
Schinken . . . . .
Speck ( geräuch .) . ,
Schweineschmalz .
Nierenfett . . . .
Schwartenmagen :

frisch
geräuchert . . „

Bratwurst . . . „
Fleischwurst . „ „
Leber - n . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . . ,

Kühe :
I . Qual . p . 50 „

II . , „ 50 „
Schweme . . p . „
Kfllber . . . . .
Hammel . . . . „

III . Aictnakie « .
Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse , 100 „
Fabrikkäse . 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . . .
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfialat . . . .
Gurken . . . . „
Spargel » p . ft .
Wirsing . . . .
Weißkraut . „ „
Weißkraut p . 50 K .
Rothkraut . p . K .
Gelbe Rüben . „
Weiße Rüben . .
Kohlrabi , obererd .
Kohlrabi . . p . K .
Grünkohl . . . .

Seidelbeeren
. . .

tachelbeeren „ .
Preißelbeeren , .
Trauben . . . .
Aepfel . . . . .
Birnen . . . . .

aus „Rheingold
“ ....... . . Wagner .

6 . Chant des Beiges , Ouvertüre dramatique . Litolff .- — - -
, ........... Gounod .
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Kinderwagen Kinderstühle Sportwagen

LZ -

Goldene Kaiser - Medaille der

BERLIN

gOi -DENE STÄZTS . iieo ^

Berlin C . = a Spindlersfeld >>« Coepeniek .

a Mk . 14 . 50

Brann
echte Spitzen etc .

Färberei und Wäscherei für Federn und Handschuhe .

W
. SPINDLER

►

►
1
►

Wasch - Anstalt
für Tüll - und Mull - Gardinen ,

WIESBADEN
,

Hemigungs - Anstalt
) ffir Gobelins , Smyrna - , Velours¬

und Brüsseler Teppiche .

Wohnungs - Wechsel .
Weiner werthen Kundschaft , sowie einer geehrten Nachbarschaft

tbeile ich hierdurch mit , daß ich mit dem Heutigen mein Sohle,k -
Seschäft von Ludwigstrahe 11 nach

Schachtstratze 7
verlegt habe . Für das lyir bisher geschenkte Wohlwollen bestens
dankend , bitte , dasselbe mir auch in meine neue Wohnung folgen
iu lagen .

Wiesbaden , den 1 . April 1899 .
Achtungsvoll Peter Keiper .

Blut - u . Messina - Orangen ,
feinste süsse Frucht , frisch eingetroften ,

Kirchgasse ,

nächst der Langgasse .

Dutzend von 60 Pf . an .

Hermann Neigenfind ,
Oranienstrasse 52 , Ecke Goethestrasse .

 4342

„ PodMelskyi
*

Eleganter Frühjahrs - Paletot
,

in allen Grössen und

neuesten Farben ,

Enorme Auswahl Neuheiten
vom einfachsten bis elegantesten , allen Ansprüchen genügend .

Durch waggonweisen Bezug hervorragend billig .

Man vergleiche . Man prüfe . Man beachte die Schaufenster .

1 y IWTlS 'rli ' bw moderner eleg . Kinderwagen , engl . Form , ff. gefedert , ungl . hohe Räder ,
• AV-M . LN -L n Ledertuchpolster , engl . Verdeck , neue moderne Farben .

bin Kinderwagen mit feinstornamentirtem Korb und elegantester Ausstattung .
H Derselbe Wagen mit Gummirädern und theilweise vernickelt Mk . 28 .—

Für S8 Mark ein feiner üastenwagen9 neue Form , fein gefedert und elegant ausgestattet .

Amerikanische u . Englische Kinderwagen in neuen Formen und Farben .

neuer Art , moderner moosgrüner und rother Lackirung , für 1 , 2 , 3 und 4 Kinder , als
KSpvl tv » Spielzeug und zum Ausfahren kleiner Kinder dienend .

Neue elegante Rohr Sportwagen mit Gummirädern als modernste Hinder -
Sitzwagen . Stets über 30 Sorten in allen Preislagen vorräthig .

IW Sy K bin grosser ein - oder zweisitziger Sportwagen , fein lackirt , mit abnehmbarer , gebogener
A " 1 • • W Schere . Allein bei mir Zu haben .

Fill * ITff ein lack . l * at . - K Inders tu hl zum Hoch - und Niedrigstellen , mit Closet - Einrichtung ,UL -ITMe O • • TW grossem Spiel - und Esstisch , gleichzeitig Fahrstuhl . Noch nie so billig angeboten .
Niedrige Kinder st üb le von 50 Pf . an , mit Topf und Schutzbrett von Mk . 1 .35 an .
Feinere Hinderstiihle bis SO Mk . in allen Zwischenpreisen . 4547

Kaufhaus Führer
,

48 . Kirchgasse 48 .

Telephon 309 .

Bärenstrasse 7 , Ecke Langgasse .

FRANKFURT a . M . , MAINZ ,
Zeil 74 und Kaiserstrasse 49 . Schusterstrasse 19 .

Färberei und Reinigung
von Damen - und Herren - Kleidern

,

sowie von Möbelstoffen jeder Art .

MEDAILLEN :

1862 LONDON . 1867 PARIS .

1873 WIEN. 1876 PHILADELPHIA .

BERLIN 1879 . 1876 MÜNCHEN . 1879 BERLIN . BERLIN 1883 .

Vollständiger Mödcl - Ausvcrknnf .

Um bis Ende März mit meinem großen reichhaltigen Lager vollständig geräumt zu haben , verkaufe ich von jetzt ab sinnmtliche
Möbel - tt . Waarenvorräthe zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen . Am Lager befindet sich noch große Auswahl in compl .
Salon -, Speise - , Schlaf - , Herren - n . Wohnzimmer -Einrichtnngen , sowie einzelne Möbel aller Art . Meine sämmtlichm
Vorräthe find , wie allbekannt , nur bestes Fabrikat .

Der große elegante Laden mit Werkstätte und Magazinränmen , welcher stch für jedes große u . bessere Geschäft der
vorzüglichen Lage halber eignet , rst per April zu vermietben . 3618

Wilk . Schwenck
,

40 . Tailiiilsstraße 40 .

Ausstellung für Unfallverhütung

1889 .

6ti ) . MED. HYGIENE.

Neue Malta - Kartoffeln ,

Matjes - Häringe
empfiehlt 4779

Adolf Genter , Bahnhofstraße 12 ,

Wäschemangeln
billigst . Franz Flössner , Wellritzstraße 6 .
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Küchen - Einrichtungen
in allen Preislagen empfiehlt 2987

Nach auswärts franco Fracht und Emballage . 1 Mß

Erfindnng des Henn Geh
.

Hofraths
,

Professor Br
.

med
.

Gerold
in Halle a . 8

von 1456

BfiMWlU

KW

1658

Glasur - Glanzfarbe

Tuch -
,

Mode - und Manufactur - Waaren .

täglich frisch , per Laib 40 Pf .

Brod - und Feinbäckerei

______________ _______________________
4 ^ 7

paraturen an Schmucksachen aller Art und Taschenuhren billigst und
schnell . Lager in Schmucksachen , Trauringen etc .

Tafel - und Koch - Aepfel fortwährend große « Lager . 3380
CeSr . Matiemer , Laden Friedrichstraße 47 .

Friedr
. Einer

Neugasse 14.

Aechtes norddeutsches

Korufchrot - Brod
,

"

Wilhelm Schütz
,

Ecke der Moritz - und Goethestratze .

Erteil Stephan ,
Grosse Burgstrasse 11 , Part . u . 1 . Etage .

Telephon 736 .

Re

besser als weiße Oelsarbe

Forderung peinlichster Laubrrkeit für aS^ et
»xür

ernt » . . . « « ,

Für Frühjahr und Sommer
empfehle ich meine eingegangenen

Diese ganz vorzügliche Fußbodenfarbe vereinigt in sich die
8 - rzSg - , die man an eine sedr gute und tadellose Fußbodenfarbe

Haltbarkeit , schnelles Trocknen und
spiegelblankes Aussehen . Sie hat eine stärkere Deckkrast als
Selfarbe und trocknet in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem
Glanz , ohne nachzukleben . 1 Kilo reichend für 15 sU -Meter .

gu rmpfthleu
" ' ***r a “ (Ge115 u . Gartenmöbcl rc . nicht genug

3 » tStÄ LÄÄ 'aä ffiWlÄS * ” •

Willi . Helnr . Blrck ,
Telephon 218 . Ecke Oranien - und Sldelheidstraße .

Niederlage von Salon - Wachs
für Parquctböden und Linoleum ' --« o . -Dose Mk — 80

^ Ausgezeichnet durch hohen Glanz , Haltbarkeit u . Einshchiheil iw Gebrauch , dabei he ^ cstellt aus besten Materialien .
' ”

Präparirtes Fnssbodenöl , Liter ML L —

„ rasch trocknend , ohne nachzuNebeu ,
fpeciell praparirt für abgelaufcnc Fußböden , Treppen , Parquet rc .

. . „
Grosses Lager aller Fassboden - Artikel ,

» ah Terpentinöl , Siccatif , Leinöl ,» oh und gekocht , alle Sor -te « Pinsel und

! Oelfarben in allen Nuancen , |
6hlttra Stunden trocknend , ohne nachzuklebe « .

m Garant,rt sclnversvatrrei - en
2Äan

jet
)e bn Oelfarben auf Qualität und nicht auf Preise .

| Porzellan - Emailfarbe Ko. Mk . L7ÖH

Julius Rohr
, Juwelier

,

Neugasse 18/30 .

Geschäftsgründung 1833 .

Allein - Verkauf zu Fabrikpreisen
dieser , aus garantirt besten überseeischen Tabaken , vorzüglich gearbeiteten Cigarren ä 5 , 6 , 7 , 8 , 10 , 18 , 15 u . 20 Pfg ,

5 Taunnsstrasse 5 /
V > n z / > ^ c .

.
— '—

;— — — — •
/ , v , / V _ Z ' &

vis - ä - vis dem Kochbrunnen . (ZL/XA/VzVA ^

                                         zuverwechseln mit sogen , nicotinfreieu Cigarren

Keine Nicotinvergiftimg mehr ! Kein Auslangen der Tabake !

Dagegen :

Vollkommenste Entwickelung der im Tabak liegenden Qualität und dadurch erhöhter Rauchgenuss,

doch ohne Nicotingefahr ! • 1

. . , . ? r - Gttrber hat im physiologischen Institut der Universität Würzburg „ Wendt ’s Patent - Cigarren ^ einer eingehenden chemischen und
toxicologischen Lntersuchung unterzogen , wobei er zu besonders günstigen Resultaten gelangt ist . Auch die Wirkung des Rauches hat er sowohl bei seiner eigenenPerson , wie bei Nichtrauchern constatirt . Dr . Gürber rauchte 27 Stück „ Patent - Cigarren

“ an einem Tage , ohne am Abend die leisesten unangenehmen Folgen zu
verspüren . Bei mehreren seiner Schüler , die Nichtraucher sind , hat er nicht die geringsten üblen Folgen constatiren können , selbst unter den aller Un¬
günstigen Bedingungen, , so bei vollständig nüchternem Magen . Bei Thierversuchen fand er die bei gewöhnlichen Cigarren so starke Wirkung des Rauches
ganz unbedeutend . Dr . Gürber kommt zu dem Resultate , dass „ Wendt ’s Patent - Cigarren “ die zuträglichsten Cigarren für das Nervcn -System sind und Geschmackwie Aroma derselben durch ihre Entgiftungsprozesse in keiner Weise gelitten haben .

3

M . Bentz ,             —
-— ~~

WIESBADEN .
--

UaRSS ,
Gegr . 1SS ;!

_ --- ----- TA oh ___

b eugesee 2 , a . d . Friedrichstr .
— Filiale : Sohwalbacheratr . 1, a . d . Louisenstr .

Neuheiten

Damen - Kleiderstoffen
,

Sport - und Confections - Stoffen
,

Herren - und Knaben - Anzug -
,

Ueberzieher - und

Hosen - Stoffen
geschmackvoller Musterung in bekannt soliden Qualitäten

zu reellen Preisen .

J
. Stamm

,
Grosse Borgstrasse 7

. |

__________________ ( vormals in

SocKen znS
Tricoiagen sowie / /y J

Unterzeuge jeder Art
für Herren , Damen u . Kinderz ^ ^ L ^ J
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29
. Kirchgasse 29

,

neben M . Schneider

Kaufhaus

8

Waschgarnituren , 4 - theilig , bepialt , Sturzflaschen mit Glas , das St . von 20 — 120 Pf .

das Stück von Mk . 1,25 - 14 . - .

das Stück von Mk . 1. 85 - 22 . 50 .

Grosse Auswahl in Messern
,

Gabeln n . Löffeln . Sämmtliche Artikel für den Hausputz
Geschirr für Wirt he in allen Sorten und Grössen

Emer hochgeehrten Kundschaft , sowie Nachbarschaft die ergebene Mittheilung , dass ich mein

8

Auch käuflich bei A . Martini , Taunusstrasse 48 .

Mit vorzüglicher Hochachtung

Jean Diehl
,

Cigarren - Import , Wilhelmstrasse 22

Bremer und Hamburger Fabrikate
SIE IST ALLEN ANDEREN SAUCEN WEIT ÜBERLEGEN .

4393

ff

id

m
su
i -

88

I

Magazin für Hans und Küche .
— Lieferung vollständiger Knchen - Einrichtungen

Ein Gelegenheitskauf ! Schwere Emaille zu auffallend billigen Preisen !

i

Ständer und Tische dazu von Mk . I .— 6 . 50 .

Kaftee - Service , 9 - theilig , bunt ,

8 - 85

70 - 420

45 - 360

21 - 125

Durch die langjährigen Kenntnisse , welche ich mir in dieser Branche erworben , sowie durch

la Geschäftsverbindungen des In - und Auslandes , bin ich in der Lage , meine hochgeehrte Kundschaft

in jeder Weise zufriedenzustellen .

Im Engrosverkauf bei Lea Ä Penins , Wertester ;
Crosse & Blaokwell , Ltd ., London ; und bei EKport -Materlalwaaren -

händiei -n Im Allgemeinen ,

Die Lager sänimtlicher Abteilungen sind vollständig sortirt in nur neuen , gangbaren Artikeln .

Wie bekannt führe ich nur gute VVALrkN und dennoch sind meine Freiee die billigeien ! B . :

e/ruju/n #

D? '
9 ' -f ■ ' ■ Ü -CLUjC ^

verlegt habe .

Indem ich für das mir geschenkte Vertrauen bestens danke , bitte , dasselbe mir für die Folge

auch bewahren zu wollen .

Wilhelmstrasse 22
,

Ecke Museumstrasse

Tassen

Teiler

Vorraths - Tonnen

Etageren

der besten und grössten Fabrikanten .

Auf Entnahme von Original - Kistchen in Havana - Cigarren , resp . - Importen , gewähre ich einen

Rabatt von 6 % , auf inländische Fabrikate eine Preiserniedrigung von 60 Pf . pro 100 Stück .

Fußbodenlacke ,
Fäbrikate , rasch trocknend und haltbar , empfiehlt

A . Herling , Drogerie
tri !

Gr . Burgstratze 13 .

Aecht holl . Cacao - Grootes ,

feinste Marke der Welt , 31 Mal prämiirt , kostet in eleganten
-Dosen Mk . 3 .— , in Silberbeuteln Mk . 2 .70 , lose

Mk ? 2 .40 L Pfd . Proben sind gratis in der unterzeichneten
- - - - - - - 2474Haupt - Wiederlage zu haben .

Theehaus Wadi - Kisan , Cacao Grootes ,

Tido Thiemens ,

Reichhaltiges Lager und Auswahl .

Havana - Importen
sämmtliche bekannte Marken , reiche Farben - Auswahl , ä Mk . 150 . — bis circa Mk . 3000 . — pro MjUe .

das Stück von 4 — 80 Pf .

3 - 25

25 - 200

40 - 600

Wiener Hffieerschaum - Waaren
sehr grosse Auswahl .

ff 54 Hf . Uotflgl . MMWMI54 Pf . 35
ff 58 Pf . f eins . PkiiaWWtkn 58 Pf .

■I . Sehaab . Grabenstraße 3 . « m

WENN SIE NICHT DEN NAMEN

VERLANGEUND
BESTEHE DARAUF MIT

LEA & PERRINS ’

BEDIENT ZU WERDEN ;
SIE IST NACH DEM ORIGINAL-

RECEPT HERGESiaLT .
VERMEIDE ALLE ANDEREN

SOGENANNTEN
WORCESTERSHIRE

SAUCEN.

Glas - Compot - Schalen

G as - Tel er das Dtzd .

Wassergläser das Dtzd .

Römer das Stück

DER ETIQUETTE UNDUMSCH LAG .AUF DEM
IHRER SAUCE VORFINDEN , SO ISTFLASCHE

GERINGEREM ERSATZARTIKEL VERABFOLGT HAT .

LEA & PERRINS9 ALLEIN IST ACHT

Cigarren - Special - Geschäft

von Rheinstrasse 15 vom 1 . April nach

SIE

HAT WEBEN

IHRER V0RZU6E EINEN

WELTWEITEN RUF UND

IST DIE BESTBEKANNTE

SAUCE

FISCH, FLEISCH,
BRÜHEN, WILDUNO

SUPPEN.
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Wohnungs - Veränderung .

Pension Continentale
befindet sich vom I . April in

Villa Imperial. Sonnenbergerstr .
29.

Frau Willy Habich .

Große Vorzüge
gcfltn andere Fabrikate

zeig! die pinmnnt Aßt MO
W * ohne Schwefelsäure - Wg

von

Rud . Starcke , Melle in Hannover .
Sie eonservirt das Leder am besten , putzt am leichtesten ,

ist im Gebrauch am billigsten .
W Käuflich in den meisten Geschäften .

Vertreter : W . Anacker , Wiesbaden , Telephon Ro . 603 .

Goldgasse 17 . Goldgaffe 17 .

Schuhwaaren
kauft man gut und billig im Mainzer Schuh -Bazar

von Philipp Schönfeld . Goldgasse 17 .
Empfehle als besonders Preiswerth : Herren -Zuastieiel

von 4 .50 — 12 .— , Damen -Kalbl . -Knopf - und Schnür - Stiefel
von 6 .50 an , gelbe Stiefel und Halbschuhe für Herren und
Damen in großer Auswahl . 4887

KchWeider AOM - WWelUleii .

Geschäfts - Verlegung . i
Mit Heutigem verlege mein . ■

Special - Geschäft 1
für 4

Seifen -
, Lichte und Biirstenwaaren , Parfümerien

und Toilette - Artikel etc .
’ I

von Bahnhofstrasse 14 nach 1

24
. Kirchgasse 24

, ]
vis - ä - vis der Firma M . Schneider . a

Hochachtungsvoll ■

N . O . tirnhl . 1
Telephon - Ansehl uss !

, 906H

______________________________- -------------------------------- -------------------- ----------- ■ ------ ----

Korn b u . e für größere und kleinere amerikanische
Oefen , sowie für Cade - Oefen ,

desgleichen halbfette Würfel b , die besten Kohlen
für Salon - Oefen ,

desgleichen Steinkohlen - Brikets ( Tafeln ) für Por -

zellan - (Kachel - ) Oefen , zur Erlangung eines nach¬
haltigen Feuers , 4400

empfiehlt

Willi . Ijinnenkohl 9

Für OonflrmaudeD

Knöpfe ,

Kohlenhandlung ,
Ellenbogengasse 17 und Adelheidstratze 3 a .

Cravatten - HTadeln ,
Hrust - Knöpfe ,
Manschetten -

Armbänder ,
Brocken ,
Ohrringe ,
Kreuze ,
Metten ,

gold . Ringe , gestempelt , von 3 . 50 an .

G . Gottwald
,

Goldschmied ,

Faulbrunnenstrasse 7 .

Gold . Trauringe fertige in jedem Preise .

Inker - Aoliradlkolilei
der Zeche Bonne Esperance Herstal ,

unentbehrlichstes Heizmaterial für alle Dauerbrand¬

öfen , ausgesucht beste Marke , gesetzlich
geschützt , empfiehlt in jedem Quantum 3514

die alleinige Niederlage von

Th . Schweissguth , Kohlenhandlung .

Comptoir : Nerostrasse 17 .

ä 1 Mk . per Psd

Kaisers Perl - Kaffee - Mischnng ä 1 Mk . per Psd
Kaisers Knffee - Mistzung ä 80 Pf . per Psd
Kaisers Kafsee - Mislhung ä 1 Mk . per Psd

Kaiser s Kaffee
ist der Beste !

Außer meinen brann und schwarz gerösteten Kaffees ä 70 , 80 und

90 Pf . per Pfd . empfehle ich als recht guten Haushaltungs - Kaffee

sowie als besonders feine Kaffee
' s die Sorten 130,130,140 , 150 — 310 Pf . per Pfd .

Als Zusatz zu Kaisers - Kaffee empfehle Kaiser ' s Malz - Kaffee und

Kaisers Kaffee - Essenz .

Thee letzter Ernte von 1 . 50 Mk . — 4 . 00 Mk . per Psd .

Feinste Biseuits in stets frischer Maare a 40 Pf . — 3 Mk . per Pfd .

Chocolnde ™ Riegeln und Tafeln ä 80 Pf . - 500 Pf . per Pfd .

Cacao ^
garantirt rein , leicht löslich , ä 150 , 180 und 340 Pf . per Pfd .

Nur zu haben in

Kaisers Kaffee - Geschäft ,

j Langgasse 39 , Kirchgasse 33 ,
Mtesvaven [ Wlarttitrafc 13 , Wellritzstrahe 31 .

Größtes Kaffee - Jmport - Geschäft Deutschlands
im directcn Verkehr mit den Consumenten .

Theilhaber der Venezuela - Plantagen - Gesellschaft ,
G . m . b . H . 4651

Lebensgroße Portraits (Zeichnung )

werden nach jeder Photographie getreu ähnlich u . künstlerisch auf
das Feinste und Billigste ausgeführt . Bilder zur Ansicht bei
Herrn Dürr , Kirchgafle 38 . Bestellungen daselbst .

J . M . Roth Nachf . ,

4 . Gr . Bürgstrasse 4 .

Hanpt - Versdileiss
für

Robert Brown
’

s Scotsch Whisky
Four Crown Brand

per Flasche Mk . 4 .—

bei 11904

Hotel Aeo ' lr
,

Wiesbaden
,

Familien - Hotel I . Ranges ,

in schönster Lage ,
direct am Kurhaus und Königl . Theater .

Personen - Aufzug - Zentralheizung .

Elektrisches Licht in allen Räumen .

Das Hotel wird von dem Besitzer , Fr . Stamm , in unveränderter Weise

weitergeführt . E
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Astrott0mifcheErscheinttiigenirrlApril1899 .

Am 20 . April gelangt die Sonne , die von der Erde gegen¬
wärtig 19,960,000 , nach vierzehn Tagen aber schon mehr als

20,000,000 Meilen entfernt ist , ins Zeichen des Stieres . Der

Bogen , den sie am Himmel beschreibt , wird von Tag zu Tag

größer . Der Abstand der Sonne vom Südpunkt des Horizonts
beträgt am 1 . Mittags 12 Nhr für Wiesbaden 44 ° 1/0 "

. Die

bürgerliche Dämmerung hält für unsere Gegend zur Zeit 36 ,
die astronomische dagegen 115 Minuten an . Die Zeitgleichung
beträgt am 1 . 3 Min . 58 Sek ., am 6 . 2 Mm . 29 Sek ., am 11 .
1 Min . 6 Sek ., am 16 . — 0 Min . 10 Sek ., am 21 . — 1 Min .
18 Sek . und am 26 . — 2 Min . 15 Sek . — Der erste Vollmond
iw Frühling fiel auf den 27 . März . Wir haben also Ostern am
darauffolgenden Sonntag , d . i . am 2 . April , zn feiern . In diesem
Monat fällt Neumond auf den 10 ., Vollmond auf den 25 . Der
Mond steht in Erdnähe am 6 ., in Erdferne am 18 .

- Im diesjährigen Ostermonat können alle Planeten gesehen
werden . So zeigt sich Merkur bei Beginn des Monats tut W -
als Abendstern . Bekanntlich hält er sich stets in Sonnennähe auf
und zeigt fich uns immer nur in Heller Dämmerung , sodaß er nicht
leicht zu finden ist . Seine Bewegung gehorcht übrigens nicht genau
dem Newtonschen Gravitationsgesetz . Das mag daher kommen , daß
noch andere Planeten ihre Bahnen zwischen Sonne und Merkur
haben und diesen beeinflnffen . Entdeckt freilich ist ein solcher Welt¬
körper bis heute noch nicht . Venus leuchtet noch als Morgenstern .
Leider beträgt ihre Sichtbarkeitsdauer augenblicklich nur noch 25 >
nach vier Wochen gar bloß 12 Minuten . Der röthliche Mars
steht gegen Mitte des Monats bei Sonnenuntergang hoch in
der Mittagslinic ; die Dauer der Sichtbarkeit nimmt bis auf
47 « Stunden ab . Dagegen nimmt die Jupiters , des größten
Planeten , zu . Der Standort dieses Weltkörpers ist das Bild der

Waage . Vom 15 . ab ist letzterer die ganze Nacht hindurch sichtbar ;
am 25 . steht er uns am nächsten . Seine vier größeren Monde
können schon im Feldstecher leicht gesehen werden . Saturn steht
noch tief im Schützen und erhebt sich gegen die Mitte des Monats
hin um Mitternacht , sodaß er schließlich mehr als vier Stunden
am Osthimmel zu sehen ist . Das Ringsystem kann schon unter Be¬
nutzung eines bescheidenen Refraktors bemerkt werden . Der grün¬
liche Ur an ns hält sich in demselben Bild auf , ist aber mit bloßen
Augen nicht leicht zu finden . Der teleskopische Neptun endlich
hat seinen Stand in den Zwillingen . — In Mondnähe befinden
sich Saturn und Uranus am 2 . und 29 ., Venns am 7 ., Mars am
18 . und Jupiter am 25 . •

Bei der immer später eintrctenden Dunkelheit betrachten wir
den Fixsternhimmel nicht mehr so zeitig als sonst . Er ge¬
währt am 1 . um 10 , am 15 . um 9 und am 30 . um 8 Uhr Abends
folgendes Bild : Hoch über uns blinken uns die Sterne des
Gr . Himmelswagens , der sich bekanntlich rückwärts um den
Nordpol des Himmels bewegt , einen Gruß zu . Nördlich von der
Deichsel erkennen wir den Kasten des Kl . Himmelswagens . An
der Spitze der Deichsel des letzteren strahlt der Polarstern Kynosura
oder Alrukaba , von den Gelehrten Polaris genannt . Noch nörd¬
licher finden wir in der Verzweigung der Milchstraße den hellen
Deneb im Schwan . Südöstlich von ihm flackert die saphirfarbige
Wega in der Leier , in deren Umgebung sich unzählige Licht¬
funken , alles Sonnen , vorfinden . Südlich von ihr erfreut
uns das Bild der Krone , deren 8 hellere Sterne einen Halb¬
kreis bilden . Der lichteste von ihnen wird Gemnta genannt . Zwischen
Leier und Krone hat das Bild des Herkules seinen Stand . Süd¬
westlich von der Krone erscheint das Bild des Bootes mit dem
orangefarbigen Arkturus und südsüdwestlich hiervon funkelt die
weißliche Spika in der Jungfrau . — Auf der westlichen Hälfte
des Himmels blitzt Regulus in seinem bläulichweißen Licht auf .
Der Stern ist 27 Minuten früher durch die Mittagslinie gegangen .

Westlich von ihm erblicken wir die Zwillinge Kastor ( nördlich ^

und Pollux ( südlich ) , die still ihre Straße weiterziehen . Zwischen
ihnen und dem Löwen , dem Regulus angehört , liegt das Bild des
Krebses . Südwestlich von den Zwillingen flackert der gelbliche
Prokyon im Kl . Hund , während westsüdwestlich von jenem im
Bild des Gr . Hundes Sirius , der hellste Fixstern , strahlt . Er
steht schon hart am Horizont . Nördlich von ihm entbietet
uns Orion den Abschiedsgruß . Rigel ist schon zur Rüste
gegangen . Gegen Mitternacht ist das herrliche Bild verschwunden .
Auch vom Aldebaran im Stier , von den Hyaden und dem Sieben »
gestirn verabschieden wir uns . Nach einer Stunde schon ent «
schwinden sie unserem Auge . Nördlich von den Zwillingen funkelt
Kapella int Fuhrmann ; nördlich davon finden wir den sein «
Lichtstärke veränderntcn Algol und westlich von diesem erfreuen
uns die vielen Sonnen der Kassiopeja . Die Milchstraße steigt
verzweigt in NO . auf . Ihre Richtung ist erst eine westliche , dann
eine westsüdwestliche , endlich eine fast südliche . — An Fixsternen
1 . Größe sind gleichzeitig sichtbar Aldebaran , Arkturus , Beteigeuze ,
Kapella , Pollux , Prokyon , Regulus , Sirius , Spika und Wega .

Durch die Mittagslinie ziehen zwischen dem Nordpol des
Himmels und dem Südpunkt des Horizonts in der Nacht des 1.
Regulus um 9 Uhr 33 Min . Abends , Spika 12 Uhr 49 Min .,
Arkturus 1 Uhr 44 Min ., Gemma 2 Uhr 3 Min . und AntareS
2 Uhr 56 Min . Früh . In derselben Nacht kreuzen die Mirtags -
linie zwischen dem Nordpol des Himmels und dem Nordpunkt deS
Horizonts Kassiopeja 11 Uhr 20 Min . Abends , Polarstern 11 Uhr
49 Min . und Kapella 3 Uhr 41 Min Früh . In jeder nächsten
Nacht gehen die Fixsterne etwa 4 Minuten zeitiger durch di «
Mittagslinie .

Sternschnuppen pflegen int Auferstehungsmonat aus *
zugehcn - am 16 . vom Bild der Jungfrau , am 18 . und 19 . vom
Bootes und von der Waage , endlich am 20 ., 25 . und 26 . vom
Herkules . Dr . R .

Geldloose ,

Wohl sah » ts - Gcldloose ,
Ziehungen sicher 7 . u . 8 . April , 14 . bis 19 . April .
2 Hauptgewinne ä Mk . 100,000 , 50,000 , 40,000 re .
Loose ä 3 .30 Mk . bitte sofort zu nehmen . 4847

____________
de Failois , Kanggaffe 10 .

Hochfein geräucherter

Ostsee - Aal und - Lachs
im Ausschnitt empfiehlt 4719

E . M . Klein ,
1 . Kleine Burgstrasse 1 .

Wer la Cnmenlhuler SchmlzerKffe
der Käsefirma Baertschi , Emmenthal - Schweiz ,______ chi, Emmenthal - Schweiz ,

W 5 M . ä 88 Hf . , JJfü . - rotlft ä 90 W .
bei vollen Laiben Pfund 83 Pf .

AWuer CunnenWer volle Pfunde ä 80 Pf .

Wsastlger hager . Kümtzerkase 1 % ! % '

Prima Mbnrger Käse bti

Echter Warner Mainmdekffe
(von Gebr . Groot , Edam ) , das feinste , was Holland bietet ,
4 pfüudige Kugeln » Pfd . 78 Pf . , bei mehr billiger .

WfeNer Niederrhein . Edamer desgl . » 68 Pf .

Ferner empfehle frisch « Landbutter , sowie Süßrahmbutter
erster Molkereien , wie Züschen , Ussenln , Hattenhofen , Holzkirchen ,
Nieheim rc . zu billigsten Engros - Preisen .

Lebensmittelgeschäft
der Firma C . E . W . Schwanke ,

Schwatblicherstraße 49 , fie9tl6A ” tfl6e -

Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

■

Fl . 2 .20 Mk .
. 2 .75 ,
. 3 .— .

Kellereien : Moritzstrasse 32 und Oranienstrasse
( Stadt , uber - Realschule ) .

Trabener
Winninger
Graacher
Zeltinger
Piesporter

Joeephshöfer 1 .— Mk .
Scharzberger 1.20 „
Brauneberger 1 .40 „
Berncasteler 1.60 ,
Erdener Ausl . 2 .— „

Fl . 50 Pf .,
„ 60 „
« ™ •
» 30 „
, 90 „

Enkircher Mamvingert
93 er Steffansberger Auslese

, Ungsberger Auslese
Cresz . Ad . Bücking ,

93 er Karthäuserhofberger Auslese , 8 .75 „
Cresz , W . Rautenstrauch . 2439

Wilk . Kleine . Birck , W

Reine Moselweine
sind stets etwas leicht , frisch kühlend , sehr
trocken und mit nur wenig Feuer , aber mit einem
ausserordentlich milden und lieblichen Aroma
begabt . Sie besitzen mehr Säure als Rheinweine ,
sind aber gesund u . wohlschmeckend . Da solche
auch Patienten vielfach ärztlich empfohlen
werden , so ist es für diese sehr wichtig ,
reine d . h . nicht mit anderen Weinen
» erstochene Mosel zu erhalten , wofür ich
bei meinen Moselweinen ausdrücklich
Garantie leiste . Als gut gepflegte , be¬
sonders preis würdige und vorzüglich
schmeckende Sorten empfehle ich :

Pflanzendünger.

vorherl

$

MVM

Niederlage bei den Herren :
A . Herling -, Gr . Burgstrasse 12 .
C . Hrodt , Albrechtstrasse 18 .
Willy tiracfe , Droguenhandlung .
Droguerie Moebus , Taunusstrasse 25 ,
A . Motlath , Michelsberg 14 .
C . Portzehl . Droguerie .
F . Rompel . Neugasse .
Heinr . Roos üaclif . , Metzgergasse
Droguerie Sanitas . Mauritiusstrasse 3 .
W . Schild , Friedrichstrasse 16 . .
Otto Siebert , Marktstrasse 10 .
Oscar Siebert , Taunusstrasse 42 .
J . H . Weil . Ecke Lehr - u . Röderstraqse ._____ F81

Eiform - Brikets
von Zeche Alte Haase , zur Feuerung in Regulir -
u . Irischen Oefen bestens geeignet , empfiehlt 353

Wil fr . Linnenkohl ,
Kohlen handlang ,

Ellenbogengasse 17 n . Adelheidstrasse 2 a .

Zur Confirmation
empfehle mein gut assortirtes Lager in goldenen
und silbernen

Herren - u .

Damen ■ Uhren
unter Garantie zu den billigsten Preisen . 4439

C. Bürk Nacht
,

R . Schellenberg ,
Friedrichstrasse 2 .

W agen ^ Fabrik

Baptist Boeder , Mainz
,

Grosse Bleiche 9 ,
empfiehlt (No 31819 ) F39

Luxuswagen jeder Art .
Stimmt liehe Reparaturen .

WUe » iS gateure , compl . mit Mutter - und Klystierrohr , vor
B -fl . JR Mk . 1 . 50 an , wasserd . Betteinlage , prima Qual .,

zu äusserst bill . Preisen .
AD ■ • HK < 6 3 * bänder , solide und dauerhaft , von Mk . 2 >
MJPm Eä * . Sa an , Leibbinden u . Suspensorien in reicher

Ausw . Anfertigung n . Maass . Reparaturen .
C . Merten , Grabenstrasse 2 , Ecke der Marktstrass .e . 4440

6rel > r . Haberstock
,

Albrechtstrasse 7 . — Telephon 759 » — Albrechtstrasse 7 »

Installation — Spenglerei .

Grosses Lager in Lampen und Lüstern für Gas und Petroleum .

Glaskochapparate aller Systeme .

Badewannen . — Badeöfen .

Haus * und Küohengeräthe aller Art . — Eisschränke ;

ustSchae

Prima Referenzen

I Anstfiihmner
elektrischer Licht - und Kraft - Anlagen in jedem Umfange im Anschluss

an bestehende Werke und auch für eigenen Betrieb .

W * Versandt elektrotechnischer Bedarfs - Artikel . "
Vl

Frankfurt a . 18

Moselstrasse 46 .
---- * Telephon 2230 . « •—

Filiale :

Wiesbaden

Saalgasse 1 .
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Prospecte frei .

Dr . med . L Badt .

Fleiscltetecliei
Für

3972zucker ,

Tropon

4737

Aecht russischer Karawaneu - Theß .

2964Alleinverkauf :
F 16sind nur in Packeten erhältlich .

JL Keiles , Webergasse 22 .

Jnh . r I Schindling . *

tibril

4756

In Biebrich bei H . Steinhauer . 3633

Diät und Nährmittel

den besseren Geschäften . ( Ltg . ü 8380 ) F125

Zahn - Atelier Paul Rehm
,

Fabrikanten : Kraeiner & Flaminer . ^ ' tilbroilll '

3975

stets frisch vorräthig bei 2353

Carl Schnegelderger & Cie . ,

26 . Marktstraße 26 .

Nestle s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Mufiler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet -Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

üm angestrengt arbeiten zu können , muss
man vor allen Dingen gute kräftige Nahrung zu
sich nehmen , welche den Körper stärkt und die
Gehirnthätigkeit unterstützt . Die Auswahl ist
in Wirklichkeit doch nicht allzugross , denn nur
wenige Nahrungsmittel besitzen diese Vorzüge
und von diesen Wenigen nehmen Quäker Oats
unstreitig den ersten Rang ein . Ein Versuch
genügt , Sie hiervon zu überzeugen . Quäker Oats

n wir zur
nonspreiS

Kuiserstraese 8 , Part .

Sprechet . 9 — 5 Uhr .

A . Sciiirg , Wilhelmstraße 18 .
Oscar Siebert , Ecke der

Tauuusstraße .
Clir . Tauber , Kirchgasse 6 .

Einjähr . -Areiwilltgenrecht seit 1868 . Sehr gute Erfolge . Liebevolle Pflege u . Erziehung .

Dr . W . Schlottmann .

Wrlhelmstrasse 2 ;
vom I . April c . Wilhelmstrasse 22 .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse .

Telephon No . 216 .

Offenbach a . M . , Kaiser « ! rasse 19 — 19 .

Valentine ’s Meat
Juice ,

Cibils flüssiger
Extract ,

Dr . Michaelis Eichel -

Trcner wachsamer schottischer Terrier
spottbillig abzutreleu . Wo ? sagt der Tagbl .- Verlag . 4315

Anstalt znr Behandlung von Bewegungs¬
störungen to Rückenmarkskranken .

Luisenstr . 24 .
Oe5O " ‘ ™ tl1 “

J
* Jx .

laskhnimtn . Gleich -
tftcHüng des Buches'
. 5 .— ) crgebenst ein .

« Mik Borjögl . bntjttl . biUtges MNMni
tt . Slbendeffcn , Kaffee , warme Speisen zu jeder Tageszeit .
Maunttusstraße , vis - ä - vis Walhalla - Theater , Eingang um die Ecke
KI . Schwalbacherstraße 9 , Speisewirthschaft Philipp Halb .

Drogerie Moebus ,

Taunusstrasse 25 .

Dr . W . Schlottmann ’ sche
( früher Br . Tolle ' sclie )

Privat - Real « u . Handelsschule mit Pensionat

Gardinen - Spanner ,

zum Hochstellen , unent¬

behrlich beim Waschen der

Gardinen . Grosse Erspar¬
nisse . Die Gardinen werden
wie neu . Zur Ansicht steht

stets einer aufgestellt . 2855

Conrad Krell ,
Taunusstrasse 13 ,

Special - Magazin für Haus - u . Küchengeräthe .

Von allen Fußbodenlacken ist Wolff ’ , achter

Waschen und Ausbessern von

Spitzen

Schutzmarke .

Tiedemann9 ®

bewährter

Bettunterlagen von
Mk . 1 .50 bis 5 .—
per Meter ,

Irrigatoren ,
Clystirsp ritzen ,
Verbandstoffe ,
Steckbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundschwämme .

aCS .OFFE
bester und billigster Fußbodenanstrich , über Nacht hart und
hochglanzend trocknend , streichfertig , in bi » , brillanten Farben
vorräthig bei : Nussschaien - Extract

berg . 3 Mal preisgekrönt . Nein vegetabilisch , um den
Haaren ein dunkles Ansehen zu geben , das Glas 70 Pf .

UnftrFfirhn \ llvvfii cin das Haar dunkel färbende « , feines
llttdl 1 (11 Uv * 11ll6SVl , Haaröl , zugleich vorzügl . zur Stärkung

des Wachsthums der Haare , a 70 Pf . Aechtes u . unschädliches
Haarf -irhA Mittnl oas beste und einfachste , was existirt ,
ndal 1 di IDC - lTllllvl , in Karton L Mk . 1 .20 und Mk . 2 .40 .

Avotbeker A . Berling , Drogerie , Gr . Burgstr . 12 . 1656

übernimmt 3657

JLonis Franke ,
Unser

Adreßbuch
non putstoütn iiitii slUPid

für 1899/1900
befindet fich z. Z . in Bearbeitung und werden
Anzeigen von VergnderüuMN u . s. w . , dir
wie ttzunUchst schriftlich erbitten , stets

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
KircKga . ee O . Special - Abtheilung :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

A . Berling , Gr . Burgstr . 12 .
A . Cratz . Langgaffe 29 .
■ i’ . Hlitz , Rheinstraße 79 . •
Th . Rumpf , Webcrgaffe 40 .
I,ouis Schild , Langgasse 3 .

werden nach neuester franzöfischer Mode gereinigt , gefärbt und

gekräuselt . Auf Bestellung wird jede Federarbeit rn kürzester Zeit
angrfertigt Schauplatz 7 , 3 . Clara Hoffmann .

Garantirt reine
" '

18O5er St . Christoly pr . Fl . 90 Pf . mit Glas ,
1893er Poujeaux St . ILoubes pr . Fl . 1 Mk . mit Glas ,

bei Abnahme v . 25 Flaschen mit 5 °/o Rabatt , empfiehlt

E . denke , Weinhandliing , Oranienstrasse 42 .

Beriisieiii - F
' ' ’

itilF
Schutzmarke Herkules ,

ist in Wiesbaden allein ächt in der

M A Rouleauxköper ,

/W ' M ' W ms wBk thfä Tischdecken
WWWW W MWMM W W empfiehlt rsb »

lltll Ullltjll ^ 1 Mellinger,

W MdM . AM Ecke Ellenbügeö - u . Ncngasse.

Peters Cognac beete -Harke
von

B . J . Peters & Cie . Naclif . , Köln ,
empfiehlt 4858

ä Sk . 1 . 75 bis Mk . 1 . — die / »nasche
*
WTan 4 Omll Schwalbacher . tra . se ,
■ " 1 Vllj Ecke Adlerstrasse .

( bestes System ) ,

BntteiilBsclieii
empfiehlt billigst 4438

Franz Flössner
,

Wellritzstrasse 6 .

Somatose ,
Beef Tea ,
Essence of Beef ,
Kasseler Hafercacao ,
Liebig ’s Fleisch¬

pepton ,
Dr . Theinhardt ’s

Hygiama ,
^ aggi ' s Suppenwürze ,
Dr . Lahmann ’s Nähr -

salzcacao ,
Nestld ' s Kindermehl ,
Cacao

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
V alentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

Glanzlack
der beste und billigste . Jeder damit gestrichene Fußboden trocknet
über Nacht hart bei hohem Glanz .

Stets vorräthig in Patentdosen & 1 Ko . bei :
Backe & Esklony , TaunuSstraße 5 .
Fritz Bernstein , Westritzstraße 25 .
W . Gräfe , Webcrgaffe 37 .
A . Mosbach , Kaifer -Fricdrich - Ring 14 .
C . Portzehl . Rheinstraße 55 .
Hch . Koos . Metzgcragffe 5 .
Wilhelm Schild , Friedrichstraße 16 .
WilheiSchild . Michelsberg 23 . 3971

( Wollstoffe gehen nicht ein
Flanelle HMWWW

ff filzen nicht , %
ff wenn sie mit

ff Flammer s \

/ Ideal - Seife \
ff gewaschen werden ; — wie mancher Rcrger

ff wäre gespart beim Gebrauch dieses ebenso
ff billigen wie vortrefflichen Mittels . Erhältlich in

X Sommersaat ( Rübsen ) , ♦

:
w prima Qual ., süße Thüringer , L Pfund 20 und 23 Pf ., X

Kanariensamen , Hanf , Hafcrkerne , weiße und gelbe Hirse , ♦
X Senegal und Kolbenhirsen , weißer und blauer Mohnsamen , X
* Distel , Erlen , Fichten , Leinsamen , Sonnenblumen , Erdnüsse , X
♦ Wer Zürbelnüffe , weißer Mais , Salatsamen , Ameisen - ♦
♦ Eier , Bogelbisquits St . 5 Pf . , Gofio , Ersatz für ♦
X Visquits , Pf » . 35 Pf . , Singfntter für « anarien ♦

X iu Packele « ä 20 und 40 Pf . , Fnttermischnug für X
• Ansektenvögel ä Pfd . 40 Pf ., Mohnmehl , Fleisch -Kriffel , *
♦ Mehlwürmer , Hnnde - Kuchcn , Geflügel - Zwieback , ♦
♦ Rheinsand (gesiebt ) , Vogelnester ä St . 12 Pf . , ♦

X Küstge 2c. re ., alle Sorten Tauben - und Hühnrrfutter , rein ♦

♦ geputzt und billigst . 1396 X

t Samenhandlung H. Schindling ,
r

♦ Reugaff « 1 .

Puro Fleischsaft ,
Tropon ,
sämmtl . Fleisch -

extracte ,

cacao ,
Bouillonkapseln ,
Haitenstein ’sche

Leguminosen ,
Kufecke ’s Kinder¬

mehl ,
Chocoladen

Iwhsteoa
-
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